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jenigen aufgenommen, die als der Flora ursprüng-

lich angehörig nicht angesehen werden können.

Dass die seit längerer Zeit eingebürgerten Pflan-

zen, welche nach der Art und Weise ihrer Verbrei-

tung als ursprünglich fremde nicht mehr zu unter-

scheiden sind, aufgeführt werden müssen, auch wenn

ihr Ursprung noch nachzuweisen sein sollte, wie

es z.B. bei Erigeron Canadense, Galinsoga parvi-

flora und einem grossen Theile unserer Ackerun-

kräuter der Fall ist, darüber ist man wohl allge-

mein einverstanden. Dahin glaube ich für unser

Gebiet auch folgende reclmeu zu dürfen:

Trifolium hybridum,

Onobrychis sativa,

Lupinus luteus,

Lupinus angustifolius,

Bryonia alba,

Artemisia absinthium,

Hicrarcium aurantiacum,

Kudbeckia laciniata,

Aster, spec.

Solidago serotina,

Borrago officinalis,

Elscholtia cristata,

Litliospermum ofticinale,

Digitalis purpurea beim Schäferhofe,

Aristolochia clematitis,

Polygonum fagopyrum,

Polygonum Tataricum,

Avena sativa,

Avena strigosa,

Ornithogalum nutans.

Sodann aber kann die Aufzählung der gewöhn-

lich angepflanzten Bäume und Sträueher nicht um-

gangen werden, da sie zum Charakter der Flora

wesentlich beitragen. Als wesentlicher Mangel

würde es erscheinen, wenn die in den Knicken der

Marsch und der Ortsumgebungen häufig vorkom-

menden Sträucher, als:

Berberis vulgaris,

Evonymus Europaeus,

Rhamnus frangula,

Rhamnus cathartica,

Prunus spinosa,

Prunus iusititia,

Prunus domestica,

Prunus cerasus,

Prunus padus,

Sorbus aucuparia,

Crataegus oxyacantha,

Crataegus raonogyna,

Eosa cinnamomea,

Rosa lucida,

Cornus sanguinea,

Viburnum opulus,

Sambucus nigra,

Acer campestre,

Ligustriim vulgare,

Syringa vulgaris,

Fraxinus excelsior,

Corylus Avellana,

Carpinus betulus,

Ulmus efFusa,

ganz übergangen würden, obwohl sie an keiner

Stelle als wild nachzuweisen sein mögen. Ebenso
verhält es sich mit einer grossen Anzahl von Bäu-

men z. B. Ulmus, Tilia, Acer, Populus, für hiesige

Gegend auch Monis. Daneben giebt es allerdings

eine Anzahl Pflanzen, deren zufällige Aussamung
klar vorliegt, deren Vorkommen auch keineswegs

so beständig ist, dass sie in jedem Jahre an bestimm-

ten Localitäten aufgefunden werden könnten. Für

unser Gebiet gehören z.B. dahin:

Papaver somniferum,

Fumaria capreolata?,

Lepidium sativum,

Hesperis matronalis,

Silene noctiflora,

Trifolium incarnatum,

Omithopus sativus,

Malva moschata?,

Malva mauritiana,

Malva crispa,

Anthriscus cerefolium,

Anethum graveolcns,

Valerianella carinata,

Silybum Marianum,

Convolvulus davuricus,

Nicandra physaloides,

Sicyos angulata,

Ornithogalum umbellatum,

Phalaris Canariensis.

Dass die Anführung auch dieser Pflanzen füg-

lich unterbleiben könnte, liegt auf der Hand. Doch

habe ich sie der Vollständigkeit wegen mit auf-

geführt, jedoch sowohl bei diesen als auch den

oben erwähnten in jedem einzelnen Falle meine

Ansicht mitgetheilt, in wie weit die Pflanze als der

Flora angehörig betrachtet werden kann.

Gefässpflauzen.

I. Classe. Dicotyledoneii.

1. Unterclasse. Thalamifloren.

1. Ordnung. Ranunculaceen.

Thalictrum, L.

flavum, L. Wiesen an der Meerbache, hinter dem

Scheibenplatze, am Hohenwiehe, in der Marsch

bei der Holtorfer Ziegelei, an der Liebenauer

Aue, in den Wesermarschen unterhalb Verden

häufig, in den Allermarschen, Neustadt a. R. an

der Leine (Clues, Meyer Chlor. Hann.).

Anemone, L.

nemorosa, L. In Gehölzen ziemlich häufig, schon

dicht bei Nienburg am Scheibenplatze xmd der

Landwehr.

ranunculokles, L. Im Dorn bei Hoya, Rehburger

Berg.
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Myomrus, L.

minimus, L. Nienburg z. B. bei der Walkenburg

und auf dem Ziegelkampe, Oyle, zwischen

Hoya und Wechold.

JRammculus, L.

hederaceus, L. Sumpf zwischen Hassbergen und

Gandesbergen, Kirchweyher See, Mariensee,

Nöpke, Eilvese (Barnstorf, Meyer Chlor. Hann.).

aquaülis, L. In zahlreichen Formen').

divaricatus, Schrank. See bei der Holtorfer Zie-

gelei, Duddenhausen, Kirchweyher See, zwi-

schen Sudweyhe und Riede, Daverden, zwischen

Achim und Lunsen, Dümmer See.

fluitans, Lamark. In der Leine bei Neustadt a. R.,

in der Aller bei Rethen, fehlt anscheinend in

der Weser.

flammula, L. In zahlreichen Formen, breitblättrig

in der Marsch und in feuchten Holzungen, z. B.

Nienburgerbruch, wo die Pflanze fast die Grösse

des R. Lingua erreicht, schmalblättrig auf der

Geest. Exemplare, die ich fiir R. reptans, L.

ansprechen möchte, sah ich jedoch nicht.

lingua, L. Lichte Moor, am Seebache bei Ki-oge,

am Brokeloher Mühlbache, beim Kräher Forst-

hause, Ziegelei bei Liebenau, Stadt Rehburg,

zwischen Langwedel und Dauelsen (Syke, Lem-

förde, Meyer Chlor. Hannov.).

ficaria, L.

auricomvs, L. Nienburger Marsch und auf dem

Hohenwiehe sparsam, häufig in der Ahe bei

Wellge und im Dorn bei Hoya, Harpstedt.

Var.: pinguis. Im Dorn bei Hoya.

acris, L.

lanuginosus, L. Rehburger Berg, Loccum.

repens, L.

bidbosus, L.

philonotis, Ehrhart. Nienburger Marsch am Wege

nach Bühren, Triftweg nach der Krähe, zwischen

Nienburg imd dem Schäferhofe, Hoya, Neu-

stadt a. R., Rehburger Brunnen (Balge, Brin-

kum, Meyer Chlor. Hannov.).

sceleratus, L.

arvensis, L. In der Marsch nicht häufig, z. B. zwi-

schen Hassbergen und Gandesbergen, Lohe,

zwischen Hoya und Wechold, Binnen, Diethe,

Dahlhausen, Riede (Amt Syke), Lemförder Berg.

Caltha, L.

palitstris, L.

Aquilegia, L.

vulgaris, L. Nur verwildert, z. B. häufig auf Ruinen

alter Gebäude auf dem Heiligenberge.

Delphinium, L.

consolida, L. In der Marsch sehr sparsam, z. B.

bei Binnen, Lohe, häufig am Lemförder Berge.

1) Kleinblüthigu Formen sah ich bis jetzt niclit;

die grossblüthigen mit schwimmenden Blättern, theils

herzförmig -rundlichen (Var. peltatus), theils an der

Basis gestutzten (Var. truncatus) herrschen jedenfalls

vor; dass auch die als Arten aufgeführten R. Petiveri

und K. Baudotii vorkommen, bezweifle ich nicht, doch

habe ich die Pflanze noch nicht genügend beachtet.

2. Ordnung. Berberideen.

Berheris, L.

vulgaris, L. In Hecken.

3. Ordnung. Nyraphaeaceen.

Nymphaea, L.

alba, L. Bei Nienburg nur im See bei der Holtorfer

Ziegelei und in der Fiirse bei der Fürser Mühle,

Brokeloher Alühlbach, in der Liebenauer Aue

zwischen Düdinghausen und Steierberg, zwischen

Hassel und Hoya, Siedenburg, Bannsee bei

Schneeren, zwischen Himmelreich und Eilvese,

Allermarsch bei Verden, Hohen -Averbergen,

Daverden, Diepholz, Lemförde (Hoya, Dahlen-

hausen, Diepholz, Meyer Chlor. Hann ).

Nuphar, Smith.

luteum, Smith. Häufig (Nienburg, Hoya, Diepholz,

Meyer Chlor. Hann.).

Var.: serieemn, z. B. in der Meerbache bei Nien-

burg.

4. Ordnung. Papaveraeeen.

PapaveVj L.

argemone, L. Häufig.

Rhoeas, L. Vorzugsweise in der Marsch (Nienburg,

Meyer Chlor. Hann.).

dubiim, L. Nicht selten auf der Geest.

somniferum, L. Einzeln verwildert.

Clielidoniumj L.

majiis, L.

5. Ordnung. Fumariaceen.

Corydalis, DC.

Cava, Schweigg. u. Koert. In Hecken der Marsch

häufig, Behburger Berg.

fabacea, Pers. Rehburger Berg.

Fumaria, L.

officinalis, L. Häufig (Mehringen, Meyer Chlor.

Hann.)

capreolata, L. Harpstedt (Meyer, Chlor. Hann., von

mir nicht gesehen).

ü. Ordnung. Cruciferen.

Nasturtium, R. Brown.

officinale, R. Brown. Teiche bei der Oyler Mühle,

in trockenen Jahren auch in den Saliceten des

Weserufers, z. B. 1859; an anderen Stellen von

mir noch nicht gesehen').

amphibium, R. Brown.

sylvestre, R. Bro^\Ti.

palustre, DC. Ziemlich häufig, z. B. Weserufer,

Waten-inne in den Meerbachwiesen, Wölpe,

Gadesbünden, Steimke, zwischen Bücken und

Heizendorf, Döblinghausen, zwischen Sieden-

burg und Sieden, Liebenau, Blenhorst, Schwärme,

zwischen Riede (A. Syke) und Horstedt etc.

Barbarea, R. Brown.

vulgaris, R. Brown.

1) Die geringe Verbreitung der Pflanze im Bezirke

ist auffallend, da sie am Unterhaufe der Weser z. B.

zwischen St. Magnus und Vegesack ungemein häufig ist.
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Turritis, L.

glabra, L. Nienburg nicht häufig, Wechold, Rethern,

Verilen am Burgberge.

Cardamine, L.

pratensis, li. Häufig (Neustadt, Meyer Chlor. Hann.).

amara, L. Oylerholz bei den Teichen, Ellerubruch

bei Linsburg unweit der Eisenbahn.

Hesperis, L.

matrovalis, L. Nur verwildert.

Sisymbriuriij L.

officinale, Scop.

Sophia, L. In der Nähe von Nienburg sehr selten

z. B. in der Marsch am Wege nach Bühren

1864, Lohe (vorm. A. Wölpe), Thedinghausen,

Morsum, lutschede, Sudweyhe, Hemelingen,

Achim, Verden, Langwedel, Gross -Hutbergen,

Neustadt a. K. etc.

Thalianiim, Gaud. Nicht selten auf der Geest (Asen-

dorf, Meyer Chlor. Hann.).

Erysimum, L.

cheiranthoides, L.

Brassica, L.

oleracea, L. Verwildert.

rapa, L. Cultivirt und verwildert.

napus, L. Cultivirt und verwildei't.

nigra, Koch. Bei Nienburg selten, Oyle, Hoya,

Klein -Hutbergen, Achim, Marieusee, Hagen,

Loccum, Mihichehageu, Mardorf etc. (Stolzenau,

Meyer Chlor. Hann.).

Sinapis, L.

arvei>sis, L.

alba, L. Selten Nienburg, Oeste, Intschede, Mariensee.

Alyssum, L.

calycimim, L. Im Jahre 1862 am Bahnhofe bei

Verden, vermuthlich veriiTt.

Farsetia, R. Brown.

incana, R. Brown. Nienburg, Holtorf, Eistrup, Int-

schede, Laugwedel etc. (Neustadt, Meyer Chlor.

Hann.).

Draba, L.

verna, L. Sehr gemein (Asendorf, Meyer Chlor.

Hann.).

Cochlearia, L.

Armoracia, L. Hin und wieder verwildert, anschei-

nend wild im Stadtgraben und am Hafen bei

Nienburg, Stolzenau.

Camelina, Crantz.

sativa, Crantz. Unter Lein häufig (Mehringen, Meyer

Chlor. Hann.V

dentata. Fers. Mit voriger.

TJdaspi, L.

arveme, L. Nicht selten, z. B. Nienburg, Felder

beim Bahnhofe, am Wege nach Holtorf, zwi-

schen Nienburg und Schäferhof, Eistrup, Hoya,

Thedinghausen, Intschede, Riede (A. Syke),

Verden.

Teesdalia, R. Brown.

nudicaulis, R. Brown. Ueberall auf der Geest.

Lepidium, L.

sativum, L. Hin und wieder verwildert.

campestre, L. Selten. Wechold, Meemsen (Ubben-

dorf, Meyer Chlor. Hann.).

Capsella iledicus.

hursa pastoris, Moench.

Senebiera, Pers.

eoronopjis, Poiret. Selten. Leeseringen, Rethern

an der Aller.

Neslia, Desvaux.

paniculata, Desv. Im Jahre 1862 in der Nienburger

Marsch in wenigen Exemplaren.

Eaphanus, L.

raphanistrum, L. Sehr gemein (Stolzenau, Meyer

Chlor. Hann.).

7. Ordnung. Violarieen.

Viola, L.

palustris, L. In allen Mooren, feuchten Holzungen

und auf Bruchwiesen.

odorata, \,. Gartengassen bei Nienburg.

silvestris, Lam. Häufig in Holzungen, z. B. Oyler-

holz, Bühren, Lemke, Krähe, Liusburger Forst-

revier, Heemserliruch, Heiligenberg, Ahe bei

Wellge, Dom bei Hoya, zwischen Dahlhausen

und Oiste.

Var.: Riviniana. Oylerholz.

canina, L. Häufig auf der Haide ; die höhere Form

z. B. zwischen Dörverden und Westen, Reh-

burger Berg.

tricolor, L. Auf der Haide häufig.

Var.: arvinsis. Auf Aeckern gemein (Draken-

burg, Meyer Chlor. Hann.).

8. Ordnung. Resedaceen.

Reseda, L.

luteola, L. Nicht häufig. Bei Nienburg am Weser-

ufer, Kirchhof in Lohe, Neustadt a. R.

9. Ordnung. Droseraceen.

Drosera, L.

rotundifolia, L.

longifolia, L. [Avglica, Huds.) Sparsam im Moore

bei Nienburg, Mardorf, häufig im Neustädter

Moore (Ehrenburg, Meyer Flor. exe).

Var.: obovata. Neustädter Moor.,

intermedia, Hayne.

Parnassia, L.

palustris, L. Schessinghausen, Linsburg, Ziegelei in

Nordholz, Schmalförden, Wiesen an der Siede,

Blenhorst, Borstel (A. Nienburg), zwischen

Langwedel und Dauelsen

10. Ordnung. Polygaleen.

Polygala, L.

vulgaris, L. Häufig.

depressa, Wenderoth. Auf der Krähe zwischen

Wölpe und Steimke, Ziegelei bei Steierberg.
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11. Ordnung. Sileneen.

Gypsophila, L.

muralis, L. Binnen, Marsch zwischen Nienburg und

üyle, Wellge, Liebenau, Kodewald, Kethem an

der Aller.

Diantfms, L.

proUfer, L. Neustadt a. K. (Meyer, Chlor. Hann.,

von mir vergeblich gesucht).

deltoides, L. Fehlt bei Nienburg und in vielen Ge-

genden der Grafschaft Hoya gänzlich, nur wenige

Exemplare sind auf dem alten Schlossplatze

im Streitbruche gefunden; häufig zwischen

DUdinghausen und Steierberg, Verden, Eitze,

Lüccum, Neustadt a. R.

Saponaria, L.

officinalis, L. Häufig am Weserufer, Ufer der

Liebenauer Aue, Allerufer bei Verden (Schwe-

ringen, Ritzenbergen, Meyer Chlor. Hann.).

vaccaria, L. Im Jahre 186Ü uuter Ervum lens bei

der chemischen Fabrik.

Silene, L.

inftata, Smith. Sehr einzeln und wohl nur verirrt.

Langendamm, 1858, chemische Fabrik, 1862,

Schlessinghausen, 1864, Neustadt a. R.

noctißora, L. Einmal bei der Fürser Mühle 1863.

Lychnis, DC.

vespertina, Sibth. Ueberall auf der Geest.

diurna, Sibth. Viel seltener als vorige, z. B.

Binnen, Linsburg, Hoya, Steierberg, Stolzenau,

Morsum, Westen, Rethem, Baden, Loccum,

Neustadt a. R.

flos cucidi, L. Häufig in der Marsch.

Agrostemma L.

githago, L. Nicht häufig. Nienburg, Biihren, Bin-

nen, Westen, Thedinghausen, Hoya, Stolzenau,

Lemförde etc.

12. Ordnung. Alsineen.

Sagina, L.

procumbens, L.

apetala, L. Selten in der Nienburger Marsch am
Wege nach Oyle und Binnen.

nodosa, E. Meyer. Schessinghausen, Linsburg, zwi-

schen Siedenbui'g und Sieden, Methel, zwischen

Scharrel und Otternhagen, Verden, zmschen

Langwedel und Dauelsen etc.

suhulata. Wimmer. Beckum unweit Harpstedt

(Meyer Chlor. Hann., Hoya, Meyer Fl. exe, von

mir nicht gesehen).

Spergula, L.

arvensis, L.

Var.: maxima. Hin und wieder unter Lein, z. B.

Nienburg, Bücken, Heizendorf, Döblinghausen,

Morsum, Thedinghausen, Hülsen etc.

pentandra, L. Nienburg am Galgenberge, Langen-

damm, Schäferhof, Steimke, zwischen Hemme-
ringhausen und Döblinghausen, Gehlbergen,

Grindau (Amt Ahlden).

Lepigonunij Wahlb.

rubrum, Wahlenb. Häufig auf der Haide.

Moehringittj L.

trinervia, Clairville. Nienburg am Walle, Schäfer-

hof, Lohe, Oylerholz, Binnen, Bühren, Langen-

damm, Heemserbruch, Heiligenberg, Asendorf,

Wölpe, Steierberg, Wechold, Nenndorf (A. Stol-

zenau), Loccum, Rehburger Berg etc.

Arenaria, L.

serpyllifolia, L. Nienburg, Wölpe, Gandesbergen,

Lohe, Hoya, Binnen, Liebenau, Holtorf, Verden,

Eitze.

Holosteum, L.

umbellatum, L. Nienburg nicht häufig.

Stellaria, L.

media, Vill.

nemorum, L. Am Heiligenberge bei den Quellen.

holostea, L.

glauca, Withering. Häufig an Gräben.

Var.: Dilleniana, Moench. Mardorf auf Wiesen

am Steinhuder Meere, Duddenhausen.

graminea, L.

uliginosa, Murray.

Malachium, Fr.

aquaticum. Fr.

Cerastium, L.

semidecandrum, L. Gemeiu auf der Geest.

glomeratum, Thuill. Schäferhof, Binnen, Bühren,

Wölpe, Steimke, Gandesbergen, Belinger Mühle,

Asendorf, Ahe bei Wellge, Dahlhausen etc.

triviale, Link.

arvense, L.

13. Ordnung. Elatineen.

Elatine, L.

triandra, Schkr. Eickhof bei Liebenau im Schlamme
der Aue.

hydropiper, L. (Angeblich am Dümmer See bei

Lembruch, Scheele).

alsinastrum, L. (Zwischen Hastede und Arbergen,

Meyer Chlor. Hann.).

14. Ordnung. Lineen.

Linum; L.

usitatissimum, L. Cultivirt und verwildert.

cathar-ticum, L. Selten in der Nienburger Marsch,

Wechold, Rodewald, Scharrel, Methel, Hagen
in Mergelgruben etc.

Radiola, Ginel.

linoides, Gmel. Sehr verbreitet in der Haide (zwi-

schen dem Kreuzki-uge und Gross-Vörde, Meyer
Clor. Hann.).

15. Ordnung. Malvaceen.

Malva, L.

alcea, L. Einzeln in der Marsch bei Nienbiu-g, z. B.

zwischen der chemischen Fabrik und Ravens-

wiehe, bei Lohe, zwischen der Seebrücke und

Lemke.

mosckatu, L. (Zwischen dem Schutzenkruge und

Leese, Meyer Chlor. Hann., von mir nicht ge-

sehen.)
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Mauritiana, L. Bei Nienburg einzeln verwildert.

sylvestris, L.

vulgaris, Fr.

crispa, L. Hin und wieder verwildert, z. B. Nien-

burg, Lolie, Oyle.

IG. Ordnung. Tiliaceen.

Tilia, L.

grandifoUa, Ehrh. Häufig angepflanzt.

vulgaris, Hayne. Die bei weitein häufigste Linde

um Nienburg.

parvifolia, Ehrh. Angepflanzt, seltener als vorige.

17. Ordnung. Hypericineen.

Hypericum^ L.

perforaliim, L.

htmifustim, L. Häufig (zwischen dem Kreuzkruge

und Gross -Vürde, Meyer Chlor. Hann.).

qiiadravgiäare, L. Häufig in der Marsch.

tetrapterum. Fr.

pulchrum, L. Oylerholz, zwischen Langendamm und

Linsburg, Nienburgerbruch, Krähe, Heemser-

bruch, Siedenburg, Hagen, zwischen Scharrcl

und Methel, zwischen Dudenseu und Biihren

(Amt Neustadt) etc.

montanum, L. Oylerholz, Krähe, zwischen Langen-

damm und Linsburg.

hirsutmn, L. Nienburger Marsch, im Dorn bei Hoya,

Hustedt, Ahe bei Wellge (Dahlenhausen, Meyer

Chlor. Hann.), Lemförde.

elodes, L. (Im Entensumpfe hinter LUders Busche

bei Diepholz, Meyer Chlor. Hann., Lemförde

Meyer Flor. exe).

18. Ordnung. Acerineen.

Äccr, L.

pseudoplatamis, L. Angepflanzt z. B. Nienburg im

Stadtgraben, Scheibenplatz, zwischenHassbergen

und üandesbergen.

platanoides, L. Einzeln angepflanzt, z. B. Nienburg.

dasycarpon, Ehrh. Angepflanzt als Chausseebaum

zwischen Hassbergen und Gandesbergeu, ein-

zeln in Hassbergen, Asendorf.

rubrum, Ehrh. Angepflanzt an der Chaussee zwi-

schen Hassbergen und Gandesbergen.

campestre, L. Häufig in Hecken der Marsch.

19. Ordnung. Geraniaceen.

Geranium, L.

pusillum, L.

molle, L.

Var. : flore alba, Gandesbergen, Dönhausen.

dissectum, L. Biihren, Bücken, Eistrup, Oiste, Int-

sehede etc.

columbinum, L. Selten. Heiligenberg, Neustadt a. R.

Robertiamim, L.

Erodium, L'Heritier.

cicularium, L'Heritier. Nienburg, Steierberg, Hoya,

Achim, Verden.

20. Ordnung. Balsamineen.

Impatiens, L.

Noli längere, L. Oylerholz, Heiligenberg, zwischen

Langendamm und Linsburg, Blenhorst, Loccum,

Rehburger Berg (cf. Meyer, Chlor. Hann.).

21. Ordnung. Oxalideen.

Oxalis, L.

acetosella, L. Oylerholz, Krähe, Heemserbruch, Lins-

burger J\irstrevier, Nienburgerbruch, Heiligen-

berg, Nenndorf (Amt Stolzenau), Lindenburg

zwischen Scharrel und Methel, Rehburger Berg.

stricta, L. Nienburg, Oyle, Lohe, Wölpe, Schmal-

förden, Schwärme, Kirchweyhe, Neustadt a. E.

corniculata, L. Nienburg in Gärten selten.

11. Unterclasse. Calycifloren.

22. Ordnung. Celastrineen.

Evonymus, L.

Europaeus, L. Ueberall in Hecken der Marsch.

23. Ordnung. Rhamneen.

Rhamnus^ L.

cathartica, L. Vorzugsweise in den Hecken der

Marsch (Dahlenhausen, Diepholz, Meyer Chlor.

Hann.).

Frangula, L. Häufiger als vorige.

24. Ordnung. Papilionaceen.

Sarothamnus, Wimmer.

vrdgaris, Wimmer. Häufig in der Haide, z. B. Schä-

ferhöferberge, zwischen Holtorf und Drakenburg

an der Fiirse, Liebenau, Eistrup, Heemsen,

Schwärme, Weberkuhle, Sieden, Sulingen, Les-

sen, Asendorf, zwischen Wietzen und Brebber,

Schmalförden, Steierberger Ziegelei, zwischen

Stolzenau und Nenndorf, zwischen Braake und

Mellinghausen, Achim, Langwedel, Rehburger

Berg etc. (Wohlde, zwischen dem neuen Kruge

und Castendiek, Essmiihle, Brokum, Meyer

Chlor. Hann.).

Genista, L.

pilosa, L. Häufig in der Haide.

tinctoria, L. Nienburgerbruch, Langendamm, Land-

wehr, Krähe, Loccum, MUnchehagen, Rehburg,

Neustadt a. R.

Anglica, L. Häufig in der Haide.

Lupinus, L.

luteus, L. Häufig cultivirt und verwildert.

angustifolius, L. Hin und wieder cidtivirt, z. B.

Dörverden, Hülsen, Achim, sonst einzeln unter

L. Inteus.

Ononis, L.

spinosa, L. Nienburg in der Marsch, Lemke, Lohe,

Drakenburg, Neustadt a. R. etc.

repens, L. Nienburg in der Marsch am rechten

Weserufer unterhalb der Stadt, Dörverden,

Ahe bei Wellge, Liebenau, Lemförde.
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Medicago, L.

sativa, L. Im Jahre 1862 beim Kräher Forsthause

wohl nur verirrt (Wunstorf).

falcata, L. Im Jahre 1858 auf Wiesen der Nien-

burger Marsch sehr einzeln.

Iwpulina, L.

Melüotus, Touruef.

macrorrhiza, Pers. Häufig am Weserufer, an der

Leine bei Neustadt a. E., an der Aller zwischen

Westen und Verden.

alba, Desrousseaux. Selten am Weserufer, z. B.

zwischen der chemischen Fabrik und Ravens-

wiehe, Stenderu.

Trifolium, L.

praiense, L.

medium, L. Nienburg an verschiedenen Stellen,

Nienburgerbruch, Krähe, zwischen Langendamm
und Linsburg, Sonneuborstel, Ottemhagen, in

der Allermarsch, zwischen Intschede und Da-

verden etc.

arvense, L.

incarnatuin, L. Im Jahre 1858 bei der Walkenburg

verwildert, cultivirt bei Münchehagen.

repens, L.

hybridum, L. Auf verschiedenen Wiesen bei Nien-

burg wohl nur angesäet, Holtorfcr Ziegelei,

Fürser Mühle, Ziegelei bei Liebenau, Erichs-

hagen, Thedinghausen, Lunsen, Morsum, Neu-

stadt a. R.

agrarium, L. Zwischen Hülsen und Donnerhorst,

Lemförder Berg.

procumbens, L. Häufig auf Aeckern der Geest.

filiforme, L.

Lotus, L.

corniculatus, L.

tenuifoliiis, Rchl. Auf einer Wiese der Wohnung
des Moorvuigts au der Krähe gegenüber.

uliginosus, Schkuhr.

Asiragalus, L.

glycyphyllus, L. Zwischen Liebenau und Arkenberg.

Ch'nithopua, L.

perpusiUus, L. Häufig auf der Haide.

sativus, Brot. Einzeln bei Nienburg ausgesaamt,

ob einzeln daselbst auch cultivirt.

Onobrychis, Tournef.

sativa, Lam. Fehlt in der Grafschaft Hoya, dagegen

Neustadt a. R. ; wird bei Prenss. Buchholz und
oberhalb an der Weser cultivirt.

Vicia, L.

cracca, L.

sephim, L.

sativa, L. Nicht selten (Lemförde, Meyer, Chlor.

Hann.).

angastifolia, L. Häufig auf der Geest unter Ge-

treide (Lemförde, Meyer Chlor. Hann.).

lathyroides, L. Schäferhöferberge bei Nienburg.

Enmm, L.

hirsutum, L.

tetraspermum, L. Seltener als voriges.

lens, L. Cultivirt.

Pisum, L.

arvense, L. Cultivirt und verwildert.

sativum, L. Cultivirt und verwildert.

Lathyrus, L.

pratensis, L. Häufig auf Marschwiesen.

Orobus, 1,.

tuberosiis, L. Schessinghauseu, Liusburg, zwischen

Liebenau und Hemmeringhausen, Tuschendorf,

zwischen Bühren und Mandesloh etc.

25. Ordnung. Amygdaleen.

Prunus, L.

spinosa, L. Häufig in Hecken.

Var.: fruticans. Weihe. Sehr häufig.

insititia, L. Scheibenplatz.

domestica, L. Angepflanzt. In Hecken bei Lemke.

avium, L. Angepflanzt.

cerasus, L. Angepflanzt, und verwildert z. B. an

der Chaussee nach Langendamm, Schäferhöfer-

berge, im Syringengebüsch an der Marsch unter-

halb Nienburg.

padus, L. Scheibenplatz, in Hecken bei Nienburg,

Oyle, Steierberg, Bahrenburg.

26. Ordnung. Rosaceen.

Spiraea, L.

salicifolia, L. Verwildert, z. B. Scheibenplatz,

Chaussee nach Langendamm, an der Meer-

bache, häufig an der Chaussee zwischen Lemke
imd Syke (cf. Meyer, Chlor. Hann.) i).

opulifolia, L. Mit Spiraea salicifolia an der Bre-

mer Chaussee.

chamaedryJulia, L. Desgleichen.

idmaria, L.

Geum, Li.

urbanum, L.

rivale, L. Bis jetzt nur zwischen Stadt und Bad
Rehburg beobachtet.

Mubus, L.2)

Idaeus, L.

fi-uticosus, L.

glandulosus, Bell.

corylifolius, Sm.

caesius, L.

Fragaria, L.

vesca, L. Häufig.

Comarum, L.

palustre, L.

Potentilla, L.

supina, L. Im Jahre 1857 am Weserufer unterm

Walle in wenigen Exemplaren.

anseri7ia, L.

argentea, L.

1) Spiraea salicifolia, opulifolia, chamaedryfolia

sind nebst andern Ziersträuchern (vergl. Crataegus) bei

Anlage der Bremer Cliaussee angeplianzt und bilden

jetzt sehr üppiges Gebüsch in meilenweiter Erstreckung.

2) Die Formen von Kubus fruticosus aufzuführen

habe ich unterlassen, da ich sie noch nicht genau
genug untersucht habe. Ausgezeichnet und häufig ist

K. Spengelii, Wbe in feuchten Gebüschen. Die zu Kubus
candiians, Whe gehörigen Formen scheinen zu fehlen.
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reptaiis, L.

procumhens, Sibtli. Schessinghausen.

tormentilla, Sibtli.

fragariastrvm, Elirh. Ahe bei Wellge.

Ayrimonia, L.

eiipa/oria, L. In den Marschen nicht selten, Husum
auf dem Kirclihofe, llehburger Brunnen, Ver-

den, Lenit'örde etc.

Rosa, L.

lucida, Ehrh. Hin tmd wieder in Hecken, Nienburg,

Westen.

cinnamomea, L. Bei Nienburg häufig in Hecken und

verwildert (Briukuni, Meyer Chlor. Hann.).

canina, L. Häufig (.Stolzenau, Chlor. Hann.).

Var.: dumetorum, Thuill. Nienburg, Hoyerhagen,

Westen.

ruhiyinosa, L. Nur einmal am Rolldamme bei Nien-

burg im Jahre 1858, seitdem verschwunden,

Bahrenburg, scheint sehr selten.

27. Ordnung. Sanguisorbeen.

Älchemilla, L.

vulgaris, L. Bis jetzt von mir nur in der Marsch

bei Magelsen gesehen (angeblich bei Verden).

arvensis, Scop.

Sanyuisorhciy L.

officinalis, L. Nienburger Marsch.

Potermm, L,

sanguisorba, L. Jlarsch am rechten Weserufer

unterhalb Nienburg, am Rolldamme, Kräher

Forsthause.

28. Ordnung. Pomaceen.

Crataegus, L.

oxyacantlta, L. Hecken der Marsch.

movoyyna, Jacq. Hecken der Marsch.

pyrifolia, Ait. An der Bremer Chaussee hinter

Lemke (of. Nota zu Spiraea).

coccinea, Ait. Mit vorigem.

glandulosa, Wild. Mit vorigem.

Pyrus, L.

communis L. Nur angepflanzt.

malus, L. Nur angepflanzt.

Sot-hus, L.

aucuparia, L.

29. Ordnung. Onagrarieen.

Epilohium, L.

angustifolium, L.

parviflorum, Schreber. Oylerholz, Bühren, Neu-

stadt a. R.

montanum, L.

paliistre, L.

te(rago7wm, L. {adimfum, Grieseb.) Oylerholz,

Bühren, Lohe, zwischen Bücken und Helzen-

dorf, Schneeren.

roseum, Schreb. Oylerholz, Bühren, Loge, Kroge,

Loccum.

Oenothera, L.

biennis, L. In der Marsch am rechten Weserufer

unterhalb Nienburg häufig, Schäferhöferberge,

bei Verden an der Eisenbahn, Lemforde.

Isnardia, L.

palustris, L. Nienburger Moor in der Gegend des

Kräher Forsthaiiscs, Eickhoff bei Liebenau

(Bohnhorst, Lavelsloh, Diepenau, Meyer Chlor.

Hann , Rehburg, Meyer Flor. exe).

Circaea, L.

lutetiana, L. Oylerholz, Bühren, Heiligenberg, im

Dorn bei Iloya, Loccum, Rehburger Brunnen,

Lemforde.

alpina, L. Oylerholz, im Dom bei Hoya, zwischen

Dahlhausen und Oiste, Rehburger Brunnen (cf.

Meyer Chlor. Hann.).

30. Ordnung. Halorageen.

Myriophyllum, L.

verticillaium, L. Nienburg, Holtorfer Ziegelei, Lie-

benauer Ziegelei, Döblinghausen, zwischen Mor-

suni und Intschede, Lunsen, Daverden.

spicatum, I/. See bei der Holtorfer Ziegelei, Düstere

See in der Nienburger Marsch, See zwischen

Hassbergen und Gandesbergen, in der Aue unter-

halb Liebenau, in der Weser bei Achim, in der

Aller bei Rethem, in der Leine bei Neustadt,

Steinhuder Meer, Kirchweyher See, Dümmer
See (Bohnhorst, Lavelsloh, Meyer Chlor. Hann.).

aUerniflorum, DC. Gräben am E.\erciei-platze bei

Nienburg, Linsburg, Mardorf.

31. Ordnung. Hippurideen.

Hippnris, L

.

vulgaris, L. In einem Eisenbahndurchlasse bei der

Landwehr vom Rector Jördens gesammelt,

später von mir vergeblich gesucht.

32. Ordnung. Callitrichineen.

Callitriche, L. ')

vemalis, Kützing.

stagnalis, Scop.

33. Ordnung. Ceratophylleen.

Ceratophyllum, L. -)

demersum, L. Holtofer Ziegelei, Seebach bei Kroge,

Lemker Ziegelei, Gräben hinterm Scheibenplatze

bei Nienburg, Lunsen (Brinkum, Meyer Chlor.

Hann.).

34. Ordnung. Lythrarieen.

Lythrum, L.

salicaria, L. Am Flussufer der Weser, Meerbache,

Siede, Aller, Leine (Dahlenhausen, Dümmer
See, Meyer Chlor. Hann.).

1) Die Zcahlreic-hen Formen von Callitriche habe
ich noch nicht hinreichend beobachten können.

2) Ob Cer. submersum vorkommt, ist mir unge-

wiss geblieben, da icli viele zweifelhafte Formen
wegen Mangels der Früchte zurücklegen musste.
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Peplis, L.

porfula, L. Häufig (Kreuzkrug, Meyer Chlor. Hann.).

35. Ordnung. Cucurbitaceen.

Bryonia, L.

alba, L. lu einer Gartengasse beim Nienburger

Kirchhofe häufig.

SicyoSj L.

angulatus, L. In Gärten und in Hecken bei Nien-

burg hin und wieder verwildert.

36. Ordnung. Portulaceen.

Montia, L.

fontana, L. Schessinghausen, Oylerholz, zwischen

Hassbergen und Gandesbergen, Nordholz, Steier-

berger Ziegelei, Langendamm, zwischen Sieden-

burg und Sieden, Mardorf, Eilvese, Rehburg etc.

minor, Gmel. Kirchweyher See. Kräher Forst-

haus.

37. Ordnung. Paronychieen.

Corrigiola, L.

littoralis, L. Am Weserufer und auf sandigen Stel-

len der Haide häufig (zwischen dem Kreuzkruge

und Dammkruge, Meyer Chlor. Hann.).

Herniariüj L.

glabra, L.

Illecehrum, L.

verticillatum, L. Häufig (Gross-Vörde, zwischen dem
Kreuzkruge und Dammkruge, Meyer Chlor.

Hann.).

38. Ordnung. Sclerantheen.

ScleranthuSj L.

anmms, L.

perennis, L. Nicht überall. Schäferhüferberge bei

Nienburg sparsam, Arkenberg, Liebenau, Lan-

gendamm, Steimke, Mardorf, Husum, Linsburg,

Döblinghausen, Steierberg, Kohrssen, Schneeren,

Eitze etc.

39. Ordnung. Crassulaceen.

Sedunij L.

maximum, Sut. Nienburg am rechten Weserufer

unterhalb der Stadt, Walkenburg, Judenkirch-

hof, Landwehr bei Nienburg, Leeseringen,

Steierberg, Blenhorst.

alhum, L. Nur an der Mauer des Amtsgartens bei

Neustadt a. R.

acre, L.

sexangulare, L. In der Marsch häufig.

reflexum, L. Hassel anscheinend wild, Neustadt a. R.

an der Mauer des Amtsgartens wohl nur ver-

wildei't, sicher wild zwischen Hülsön und Donner-

horst und bei Eitze am Allerufer.

Scmpcrvivum, L.

teciorum, L. Nienburg, Steierberg, Liebenau, auf

Dächern.

40. Ordnung. Grossularieen.

Ribes, L.

grossularia, L. Hin und wieder verwildert, z. B.

am Schäferhofe, auf der Krähe.

alpiniim, L. Auf den Schäferhöferbergen verwil-

dert.

nigrum, L. Sehr häufig an feuchten Stellen bei Nien-

burg, Bassum, Harpstedt, Steierberg, Stelle etc.

rubrum, L. Sehr häufig an ähnlichen Stellen mit

R. nigrum.

41. Ordnung. Saxifrageen.

Chrysosplenium, L.

alternifolium, L. Oylerholz (Bruchmühlen, Meyer
Chlor. Hann.).

oppositifoUum, L. Oylerholz.

42. Ordnung. Umbelliferen.

Hydrocotyle, L.

vulgaris, L.

Sanicula, L.

Europaea, L. Im Dorn bei Hoya, Lemförder Berg.

Cicuta, L.

virosa, L. An der Meerbache und Waterrinue bei

Nienburg, Düstere See in der Nienburger Marsch,

Seebach bei Kroge, zwischen Linsburg und

Fürser Mühle, Nienburger Moor, Eickhof bei

Liebenau, Steierberg, zwischen Siedenburg imd

Sieden, Borstel (A. Nienburg), Blenhorst, Boten-

berg, Eilveser Mühle, zwischen Hassbergen und

Gandesbergen, Steinhuder Meer, Halsmühle bei

Verden, Langwedel (Rehburg, Schwedenbruch

bei Loccum, Meyer Chlor. Hann.).

Helosciadium, Koch.

inundatum, Koch. Gräben am Exercierplatze, hin-

term Scheibenplatze, Waterrinne, im Nienburger

Moore nach der Krähe zu, Nienburgerbruch,

Langendamm, Ziegelei in Nordholz, Döbling-

hausen, Raddestorf, zwischen Wagenfeld und

Ströhen, Langwedel (Kreuzkrug, Leese, Colin-

rade, Meyer Chlor. Hann.).

repens, Koch. Ochsenmoor bei Lemförde, 1. Scheele.

Acgopodium, L.

podagraria, L.

Carum, L.

carvi, L.

Pimpindla, L.

magna, L. In der Marsch nicht selten. Wiesen

an der Meerbache, Langendamm, Hoyerhagen,

Lemförde etc.

saxifraga, L.

Bcrula, Kocli.

angustifolia, Koch. Gräben in der Marsch, Liebenau.

Sium, L.

latifolium, L. Sehr häufig.

Oenanthe, L.

fistulosa, L. Häufig (Dümmer See, Meyer Chlor.

Hann.).

phellandrium, Lam. Nienburg, Lemker Ziegelei,

Sonnenborstel, Liebenauer Ziegelei, Marsch

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/;www.zobodat.at



25

zwischen Horstedt tmd Drcye häufig, Mccklen-

horst, Neustadt a. R., Diepholz, Lemfürde.

Aethtisa, L.

Cynapium, L.

Silaus, Bess.

pratensis, Bess. Sehr einzehi in der Nienburger

Marsch am linken Weserufor unterhalb Nien-

burg.

Anyelica, L.

sylvestris, L.

Archangeliea, Hofi'in.

officinalis, Iloft'm. (Ufer der Weser bei Balge,

Meyer Chlor. Hauu. Ich sah die Pflanze erst

unterhalb Bremen, z. B. bei Vegesack).

Thysse.Uimm, HotFm.

paluslre, Hoffm. Häufig an moorigen und bruchigen

Stellen (Schwedenbruch bei Leese, Dümmer See,

Meyer Chlor. Hann.).

Anethum, L.

graveolens, L. Hin und wieder verwildert.

Pastinaca, L.

sativa, L. Sehr gemein in der Marsch (Wellge,

Nienburg, Meyer Chlor. Hann.).

Heracleum, L.

spondylium, L. Sehr hcäutig (Stolzenau, Landes-

bergen, Nienburg, Meyer Chlor. Hann.).

Daucus, L.

caroia, L.

Caucalis, Hoffm.

daucoides, L. Lemt'örder Berg.

Torilis, Adans.

anthriscus, Gmel.

Scandix, L.

pecten Veneris, L. Nienburger Marsch, zwischen

Ahlhusen und Mahlen, Lemförder Berg.

Anthriscus, Hoffm.

sylvestris, Hoffm.

cerefolium, Hoffm. Verwildert hin und wieder bei

Nienburg, häufig am Burgberge bei Verden.

vulgaris, Pers. (Brockum, Meyer Chlor. Hann.).

Cliaero2>hyllum, L.

temulum, L.

bulbosum, L. An Hecken der Marsch häufig (Nien-

burg, Meyer Chlor. Hann.).

Conium, L.

maeulatum, L. Nienburg, Leeseringen, Intschede,

üiste, Binnen, Neustadt a. R. (Sandbrink, Meyer

Chlor. Hann.).

43. Ordnung. Araliaceen.

Hedera, L.

helix, L. Häufig, au der Kirche in Hoya blühend.

44. Ordnung. Corneen.

Cornus, L.

sanguinea, L. In Hecken der Marsch.

mas, L. Angepflanzt in Gärten, am Nienburger

Walle auf der Hoffnung.

45. Ordnung. Caprifoliaceen.

Adoxa, L.

moschatellina, L. In Hecken der Marsch häufig,

Kehburger Berg.

Sambucus, L.

nigra, L. In Hecken der Marsch.

racemosa, L. Rchburger Berg.

Viburnum, L.

opulus, L. In Hecken der Marsch, bei der Land-

wehr, Scheibenplatz, Rehburger Berg.

Lonicera, L.

perichjmenum, L. In Gebüschen imd Holzungen

häufig.

46. Ordnung. Stellaten.

Slierardia, L.

arvcnsis, L. Nienburger Marsch, Drakenburg, Marsch

bei Hoya, zwischen Eilvese und Hagen, Duden-

sen, Nenndorf (A. Stolzenau^ zwischen Bühren

uud Mandelsloh.

Asperula, L.

odorata, L. Loccum, Rehburgcr Berg, scheint in der

Grafschaft Hoya zu fehlen.

Galium, L.

cruciatum, Sm. Zwischen der chemischen Fabrik

und Holtorfer Ziegelei in Gebüschen am Ab-

hänge der Sandhügel nach der Marsch, in einer

Garteugasse vor dem Norderthore vor Nien-

burg, Schäferhöferberge am Abhang nach der

Marsch, Lemker Chaussee.

tricorne, Withering. Lemförder Berge.

aparine, L.

uliginosmn, L. Schessinghausen, Linsburg, zwischen

Alt-Bruchhauscu und Gehlbergen, Duddenhau-

sen, zwischen Uämelhausen und Rethem, zwi-

schen Siedenburg und Sieden, Borstel (Amts

Nienburg), zwischen Langwedel und Dauelsen,

Mardorf etc.

palustre, L.

boreale, L. Bothmer a. d. Leine.

vemm, L. Häufig z. B. Galgenberg, chemische

Fabrik bei Nienburg, Sudweyhc, zwischen We-

sten und Rethem, Achim, Daverden, Langwedel,

zwischen Stadt Rehburg und Loccum, zwschen

Hohen -Averbergen und Verden.

Var.: ochroleuctim, Wolf. Mit der Hauptart.

sylvaticum, L. Heemserbruch, zwischen Hülsen und

Donnerhorst, Etelsen.

mollugo, L.

saxatile, L.

47. Ordnung. Valerianeen.

Valeria7ta, L.

officinalis, L. Häufig (Dahlenhausen, Meyer Chlor.

Hann.).

dioica, L. Auf dem Hohenwiche bei Nienburg,

Schessinghausen, Linsburg, Steimke, Laderholz,

Siedenburg, Mardorf, Rehburg.

Vakrianella, Pollich.

olitoria, Pollich. Häufig (Rehburg, Meyer Chi. Hann.).
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carinata, Lois. Am Scheibenplatze, am Damme der

Chaussee nach dem Schäferhofe vor dem Mühlen-

thore bei Nienburg.

Morisonii, DC. Bei Eistnip im Jahre 1862 in

wenigen Exemplaren wohl nur verirrt, Lem-

förder Berg (Rehburg, Meyer Chlor. Hann.).

48. Ordnung. Dipsaceen.

Dipsaeus, L.

sylvestris, Mill. Hin und wieder in der Marsch,

z. B. am Wege nach Bohren, Kroge, Draken-

bui-g, Wellge, zwischen Weyhe und Horstedt,

Ziegelei bei Daverden, zwischen Gross -Hut-

bergen und Verden (Oiste, Meyer Chlor. Hann.).

Knautia, Coult.

arvensis, Coult. Häufig (Brokum, Meyer Chlor.

Hann.)-

Suecisa, M. u. K.

pratensis, Moench.

Scabiosa, Rom. u. Schult.

eolumbaria, L. Zwischen der chemischen Fabrik

und Holtorfer Ziegelei, Lemförder Berg (angeb-

lich bei Verden).

49. Ordnung. Compositen.

Eupatorium, L.

cannabiniim, L. Oylerholz, Nienburgerbruch, Nien-

burger Moor nach der Krähe zu, zwischen

Linsburg und Borstel (A. Neustadt), Belinger

Mühle, Nenndorf (A. Stolzenau), Bolsehle,

Steierberg, zwischen Sledenburg und Sieden,

Blenhorst, Lemförde (cf. Meyer Chlor. Hann.),

Langwedel, Kehburger Berg, Loccum, Neu-

stadt a. K. etc.

Tussilago, L.

farfara, L. Sehr sparsam in der Nienbm-ger Marsch

und vor dem Mühlenthore bei Nienburg, häufig

in Mergelgruben zischen Linsburg und Wen-
den, Dudenseu, Bühren und Methel (A. Neu-

stadt), Neustadt a. R., Ziegelei in Nordholz,

zwischen Langwedel und Daverden bei der

Ziegelei.

Petasites, Gärtn.

officiiiaUs, Mönch. (Nienburg, Meyer Chlor. Hann.,

von mir vergeblich gesucht), Harpstedt an der

Delme, Neustadt a. R. bei der städtischen

Ziegelei.

Aster, L.

Verschiedene Aster- Arten haben sich an den

Ufern der Flüsse eingebürgert. Bis jetzt habe

ich 5 Arten beobachtet, von denen ich wegen
ihres häufigeren Vorkommens folgende hervor-

hebe:

Novi-Belgii, L. Weserufer bei Nienburg, Steierberg

an der Aue.

parvißorus, Nees. Langwedel.

dumosHs, L. Weserufer bei Nienburg,

eine dem salignus ähnliche Art, deren sichere

Bestimmimg mir noch nicht gelungen, häufig

am Wesenifer und an der Meerbache zvlschen

Lein- und Mühlthor bei Nienburg.

Bellis, L.

perennis, L.

Erigeron, L.

Canadense, L.

acre, L.

Solidago, L.

Virga-aurea, L.

serotina, Alt. Am Ufer der Weser und Meerbache

bei Nienburg verwildert.

Inula, L.

Britannica, L. Weserufer bei Nienburg, imd ab-

wärts bis Baden von mir verfolgt, an der Lle-

benauer Aue, Allerufer bei Verden, an der

Leine bei Neustadt a. R. und Basse (Stolzenau,

Oiste, Meyer Chlor. Hann.).

Pulicaria, Gärtn. ')

vulgaris, Gärtn. Weserufer bei Nienburg, Kroge,

Binnen, Bühren, Oyle, Lohe, Leeseringen, Ga-

desbUnden, Ziegelei bei Wellge, Schäferhof,

Schneeren, Mardorf, Hagen, an der Aller zwi-

• sehen Westen und Barnstedt (Oiste, Magelsen,

Meyer Chlor. Hann.).

Galinsoga, Ruiz u. Pavon.

parviflora, Cav. Nienburg vor dem Norderthor

1859, seit 1862 am Bahnhofe bemerkt, Wölpe
1683, Bühren 1864.

Bidens, L.

tripartita, L.

cerntia, L. Häufig (Dlepenau, zwischen Leese und

dem Schützenki-uge, Meyer Chlor. Hann.).

Filago, L.

Germanica, L. (lutescens, Jord.) Felder an der Land-

wehr bei Nienburg, Binnen, Bühren, Oyle, Dra-

kenburg (Rehburg, Meyer Chlor. Hann.).

arvensis, L. Nienburg, Holtorf, Drakenburg, Sches-

slnghausen, Leeseringen, Gandesbergen.

minima. Fr. Häufig (Rehbiu'g, Meyer Chlor. Hann.).

Chiaplialium, L.

sylvaticum, L. Holtofer Ziegelei, Elsenbahndämme

bei der Landwehr, Ki-ähe, zwschen Langen-

damm und Linsburg, Schäferhof, zwischen Lle-

benau und Arkenberg, zwischen Dudensen imd

Bühren (A. Neustadt), Nöpke, zwischen Änder-

ten und Stöcken.

Var.: nudum, HoflFm. Zwischen Bücken und Hel-

zendorf (cf. Kreuzkrug, Meyer Chlor. Hann.).

luteo-album, L. In Mergelgruben bei Bühren (A.

Neustadt), zwischen Laderholz und Nöpke auf

Brachäckern (Neuekrug, Kreuzkrug, Meyer

Chlor. Hann.).

dioicum, L.

Heliohrysum, Gärtn.

arenarium, DC. Fehlt bei Nienburg ganz, einzeln

bei Rührssen und im Blnner Forstreviere im

jungen Fuhrenbestande, Linsburger Bahnhof,

häufig zwischen Borstel (A. Neustadt) und Neu-

1) Pulicaria dysenterica, Gärtn. scheint in der

Grafschaft Hoya ganz zu fehlen, obgleich ich sie an

der Porta Westplialica und zwischen Leesum und
Vegesack häufig antraf.
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Stadt a. R. an den Eisenbahndäramen, Stadt

Rehburg, Schneeren, Basse, Klein -Lessener

Windmühle, Hemsloher Berge (Brockum, Meyer
Chlor. Kann.).

Artemisia, L.

absinthium, L. In Ortschaften verwildert, z. B.

Linsburg, Schäferhof, Balge, Hassel, Bühren,

Holtorf, Hassbergen, Lohe, Gehlbergen, Heem-
sen, Dierstorf, Müssleringen, Horstedt, Borstel

(A. Nienburg), Husum, Münchehagen, Wienber-

gen, Schwärme, Schneeren, Siedenberg, Lem-
brucli (Leese, Brockum, Meyer Chlor. Hann.).

campestris, L.

vulgaris, L.

Tanaceium, L.

vulgare, L. Häufig (Stolzenau, Schweringen, Bro-

kum, Meyer Chlor. Hann.).

AcInUea, L.

ptarmica, L.

mülefolium, L. Häufig (Nienburg, Meyer Chlor.

Hann.).

Anthemis, L.

arvensis, L. (Magelsen, Oiste, Meyer Chlor. Hann.).

Matricaria, L.

chamomilla, L.

Chrysanthemum, L.

leucanthemum, L.

inodorum, L.

segetum, L. Selten bei Nienburg, Bolsehle, häufig

im braunschweigischen Amte Thedinghausen

und den angränzenden Districten, z. B. Morsum,

Intschede, Riede, Achim, femer Rethem an der

Aller und im Gebiete der Stadt Bremen.

Arnica, L.

montana, L. Schessinghausen, zwischen Nienbui-g

und Linsburg auf den Wiesen und der Haide

an der Fürsc, Rodewald.

Cineraria, L.

palustris, L. Im lichten Moore bei Steimke, im

Moore bei Eilvese, im Jahre 1858 an der Mün-

dung der Meerbache bei Nienburg, vermuthlich

aus höher gelegenem Sumpfterrain des Fluss-

gebietes herabgeschwemmt.

Senecio, L.

vulgaris, L.

viscosus, L.

sylvaticiis, L. Häufig (Brokum, Meyer Chlor. Hann.).

erucifolius, L. Im Gebüsche am Wege nach BUhren

in der Nienburger Marsch (Oiste, Meyer Chlor.

Hann.).

Jacobaea, L.

Sarrace7iicus, L. In Hecken am Hohenwiehe unter

den Schäferhöferbergen bei Nienburg, an der

Liebenauer Aue vorzugsweise in der Nähe der

Mündung in die Weser, zwischen Nienburg und

Drakenburg und bei Klein -Hutbergen an der

Weser.

paludosus, L. An der Waterrinne auf den Meer-

bachswiesen bei Nienburg.

Rudbekia, L.

laciniata, L. An der Meerbache zwischen dem
MUhlthore und Leinthore bei Nienburg und an
der Aue bei der Steierberger Domaine häufig

verwildert.

Cirsium, Tournef.

lanceotatum, Scop.

Var. : nemorale, Rchb. Krähe, Linsburg.

palustre, Scop.

arvense, Scop.

oleraceum, Scop. Rehburger Brunnen, Winzlar,

scheint in der Grafschaft Hoya zu fehlen i).

Carduus, L.

ci'ispus, L.

nutans, L.

Var.: polyanthemus. Doli, {crispo-nutans, Koch.).

Nienburg an der Chaussee nach dem Schäfer-

hofe vor dem Mühlenthore, auch auf dem alten

Kirchhofe vor dem Norderthore, an letzterer

jetzt bebauten Stelle verschwunden.

Silybum, Gärtn.

Marianum, Gärtn. Hin und wieder verwildert,

z. B. Nienburg, Hassel, Erichshagen, Daverden.

Lappa, Tournef.

intermedia, Rchb. Nienburger Marsch, Schäferhof,

Oiste, Neustadt a. R. 2).

minor, DC. Sehr gemein.

tomentosa, Lam. Am Weserufer, am Allerufer,

wohl nur aus höheren Gegenden herabge-

schwemmt, Neustadt a. R. 3).

Carlina, L.

vulgaris, L. Loher Klippe, zwischen Binnen und

Arkenberg, Duddenhausen, Gegend von Bol-

sehle au der Chaussee, Sonnenborstel, Klein-

Heidorn, zwischen Hagen und Dudensen, Reh-

burger Bi'unnen.

Centaurea, L.

jacea, L.

eyanus L. Häufig (Neustadt, Meyer Chlor. Hann.).

scabiosa, L. Selten bei Nienburg in den Schäfer-

höferbergen, beim Judenkirchhofe, zwischen

Nienburg und Holtorf, Drakenbiu-g, Lemförder

Berg (Rehburg, Meyer Chlor. Hann.).

Lapsana, L.

communis, L.

Arnoseris, Gärtn.

pusilla, Gärtn. Häufiges Unkraut unter dem Ge-

treide auf der Geest.

Cichwium, L,

intybas, L. Bei Nienburg häufig cultivirt, wild

überall (Stolzenau, Meyer Chlor. Hann.).

Thrincia, Roth.

hirta, Roth. Häufig auf der Haide.

') Cirsium acaule, AU., scheint ganz zu fehlen.

2) Lappa major, Gärtn., sah ich bis jetzt nicht.

3) Die eigentliche der Flachgegend angebürige

Lappa ist minor. Mit Ausnahme der Gegend um
Neustadt a. R. erscheint Lappa tomentosa nur in der

Marsch in der Nähe der Flussufer.
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Leontodon, L.

autumnalis, L.

hispidus, L. Nicht überall. Zwischen Nienburg und

Langendamm, Schessinghausen, Hoya, Bücken,

Heizendorf, Döblinghausen, zwischen Theding-

hausen und Morsum häufig, Allermarsch zwi-

schen Westen und Verden, Neustadt a. R.

Picris, L.

hieracioides, L. Nienbui'ger Marsch, Holtofer Zie-

gelei in der Marsch, Lemförder Berg.

Tragopogon, L.

pratensis, L.

Hypochaeris, L.

glabra, L. Häufiges Unkraut unter dem Getreide

auf der Geest.

radicata, L.

Taraxacum, Juss.

officinale, Wigg.

ChondriUa, L.

juncea, L. Schäferhöferberge bei Nienburg, an der

Eisenbahn zirtischen Nienburg und Holtorf,

Verden in der Nähe der Eisenbahnbrüeke

(zwischen dem Schützenkruge und Leese, Meyer
Chlor. Mann.).

Lactuca, L.

muralis, Fresen. Oylerholz, Krähe, Heiligenberg,

Nienburgerbruch, Loccum, Kehburger Berg, Lem-

förder Berg.

Sonchus, L.

oleraceus, L.

asper, Vill.

arvensis, L.

Crepis, L.

hiennis, L.

tectorum, L.

Var. : segetalis, Roth.

virens, Vill.

paludosa, Moench.

Hieracium, L.

piloseüa, L.

auricula, L.

aurantiacum, L. In Gartengassen bei Nienburg

hin und wieder verwildert, auf einer Wiese

der Wohnung des Moorvoigts zur Krähe gegen-

über in grösster Menge, zur Blüthezeit die

ganze Wiese röthend i).

murorum, L.

vidgatuw. Fr.

tridentatnm, Fr. Häufig (Sabaudum, Diepenau, Meyer
Chlor. Hann.).

') Hier, aurantiacum ist in demselben Jahre an
verschiedenen Stellen im Königreiche Hannover, in

grösseren Mengen auftretend, aufgefunden, so bei Nien-

burg, im Lüneburgischen, auf Wiesen bei Grund in

der Nabe der Grube „Hülfe Gottes". Dass die Pflanze

jedoch nicht eigentlich wild, sondern nur zufällig aus-

gesaamt ist, bezweifle ich nicht im Geringsten. Bei

Nienburg steht die Pflanze auf einer künstlich ange-

legten Wiese, rings von Haide und Moor umgeben,
mit Lotus tenuifolius, Trifolium bybridum, Pflanzen,

die ich ebenfalls nicht für einheimisch halte.

boreale, Fr. Schessinghausen, Heemserbruch, zwi-

schen Änderten und Stöcken, Heizendorf, Sie-

denburg, Langendamm, Krähe, Linsburg, Etelsen.

umhellatum, L.

50. Ordnung. Ambrosiaceen.

Xanthium, L.

strumarium, L. (Nienbxu'g, Sandbrink, Meyer Chlor.

Hann.) Die Pflanze ist bei Nienburg nicht mehr

aufzufinden.

51. Ordnung. Campanulaceen.

Jasione, L.

montana, L. Häufig (Loose, vermuthlich Leese,

Meyer Chlor. Hann.).

Phyteuma, L.

spicatum, L.

Var.: nigrwm, Schmidt. Im Dorn bei Hoya.

Campanula, L.

rotundifoUa, L.

rapunculoidis, L. Nienburg z. B. an der Mauer des

Brückenkopfs.

trachelium, L. In den Marschen der Weser an

Hecken und Gebüschen ziemlich häufig, Lem-

förder Berg, Loccum, Kehburger Berg, Neustadt

a. R.

rapuncuhis, L. ')

52. Ordnung. Vaccinieen.

Vaccinium, L.

myrtülus, L.

uliginosuiti, L. Im Moore zwischen Nienburg und

Langendamm sehr einzeln, häufiger zwischen

Langendamm und Linsburg und auf der Krähe

in der Nähe des Giebelsteines und im Krähen-

moore, zwischen Linsburg und Wenden, Nien-

burgerliruch, Streitbruch, Heemserbruch, in der

Hämelhaide, Neustädter Moor, Lichte Moor

(Neustadt, Brokeloh, Meyer Chlor. Hann.).

vitis Idaea, L.

oxycoccus, L. Häufig im Moore (Neustadt, Meyer

Chlor. Hann.).

53. Ordnung. Ericineen.

Arctostaphylos, Adans.

officinalis, Wimm. und Grab. (Müggenburg, Meyer

Chlor. Hann.) Ich sah die Pflanze bis jetzt nicht.

Andromcda, L.

polifolia, L. Häufig im Moore (Neustadt, Husum,

Brokeloh, Diepholz, Meyer Chlor. Hann.).

Calluiia, Salisb.

vulgaris, Salisb. Häufig (Grafschaft Hoya und

Diepholz, Meyer Chlor. Hann.).

Erica, L.

tetralix, L. Häufig (Nienburg, Meyer Chlor. Hann.).

Lcdum, L.

palustre, L. Nach mündlicher Mittheilung des Prof.

Griesebach zwischen Linsbiu-g imd Nöpke vor-

kommend, von mir vergeblich gesucht.

') Campanula patula, L., scheint zu fehlen.
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54. Ordnung.

Pyrola, L. ')

Pyrolaceen.

minor, L. Rehburger Brunnen.

55. Ordnung. Monotropeen.

Monotropa, L.

HypopityK, L. Krähe, zwisclieu Langendamm und

Linsburg, Rehburger Berg, Oylerholz, unter

Buchen.

III. UntercLasse. Corollifloren.

56. Ordnung. Aquifoliaceen.

Hex, L.

aquifoUum, L. Häufig, z. B. Binnen, Oylerholz,

Nlenburgerbruch, Hcemserbrnch, Krähe, Lins-

biu'g, Ahe bei Wellge, Bahrenburg, Sulingen,

Sieden, Strühen, Wagenfeld, Loecum, Rehbur-

ger Berg (Bruchmlihlen, Meyer Chlor. Hann.)-

57. Ordnung. Oleaceen.

Ligustrwn, L.

vulgare, L. Hin und wieder in Hecken angepflanzt,

Chaussee nach Langendamm, Scheibenplatz,

Neustadt a. R. (Stolzenau, Meyer Chlor. Hann.).

Syringa, L.

vulgaris, L. Hin und wieder zu grossen Gebüschen

verwildert, z. B. in den Schäferhöferbergen

beim Judenkirchhofe, hinter den Gärten vor

dem Nordcrthore am Hange nach der Weser,

an der Chaussee nach Langendamm.

Fraxiims, L.

excelsior, L. Angepflanzt in der Nähe von Ort-

schaften und in der Marsch, z. B. Nienbiurg,

Oiste, Dahlhausen (Neustadt, Meyer Chlor.

Hann.).

58. Ordnung. Gentiaueen.

Menyanthes, L.

trifoliata, L. Häufig in Mooren und Sümpfen

(Frestorf, Dünsen, Dümmer See, Meyer Chlor.

Hann.).

Gentiana, L,

pneumonanthe, L. Ueberall auf der Halde und auf

Wiesen der Geest.

Cicendia, Adans.

filiformis, L. Häufig, z. B. an feuchten Stellen der

Meerbachswiesen, im Nienburger Moore, Ziegelei

bei Nordholz, Linsburg, zwischen Erichshagen

und Heemsen, z^vischen Dörverden und Westen,

zwisclieu Siodenbuvg und Sieden, Borstel (A.

Nienburg), Bötenberg, Mariensee, zwischen Basse

und Methel, Schurre!, Otternhagen, Neustadt a. R.,

Nöpke, Mardorf (zwischen dem Dammki-uge und

Frestorf, Diepenau, Meyer Chlor. Hann.).

') In der Grafschaft Hoya fehlt anscheinend jede

Pyrola.

Ej'ythraca, Ren.

centaurium, Pers. Oylerholz nur in der Sandgrube,

Hagen, Ziegelei bei Otternhagen, Lemfürder
Berg.

pulchella. Fr. Z\vischen Siedenburg und Sieden auf

feuchtem Wiesengrunde, Oyle und in der Nien-

burger Marsch auf feuchten Getreidefeldern,

überall selten.

59. Ordnung. Convolvulaceen.

Convolvulus L.

sepium, L.

Davuricus, Sims. Hin und wieder verwildert, z. B.

Nienburg an der Meerbache am Walle, The-

dinghausen.

arvensis, L.

Cuscufa, L.

Europaea, L. Häutig in Hecken, namentlich in der

Marsch; aucli in den Saliceten des Weserufers

auf Salix,

epithymum, L. Häufig auf Calluna vulgaris (Rch-

biu'ger Berg, Meyer Chlor. Hann.).

epilinum, Weihe. Auf Lein nicht häufig, z. B. Nien-

burger Marsch bei Kroge und Lohe, zwischen

Wellge und Liebenau.

60. Ordnung. Boragineen.

Cynoglossum, L.

officinale, L. Neustadt a. R., fehlt anscheinend in

der Grafschaft Hoya.

Borago, L.

ofßcinalif!, L. Hin und wieder verwildert, z. B.

Nienliurg, Neustadt a. R.

Anchusa, L.

offieinalis, L. Häufig im Amtsgarten von Wölpe,

wohl nur verwildert.

Lycopsis, L.

arvensis, L.

Sympliytum, L.

officinale, L. In den Wesermarschen bis zum Ein-

flüsse der Aller stets mit weisser Blume, in

den Marschen der Aller stets mit blauer Blu-

me, unterhalb des Einflusses der Aller in die

Weser auch in den Wesermarschen stets mit

blauer und rother Blume, ebenso mit blauer

Blume bei Neustadt a. R. (Stolzenau, Meyer

Chlor. Hann.).

Echiuni, L.

vulgare, L. Bei Nienburg nur an einzelnen Stellen,

z. B. in den Schäferhöferbergen, Gegend des

Judenkirchhofs, an der Eisenbahn zwschen

Nienburg imd Holtorf, Kii-chhof in Bühren,

Marsch bei Binnen, Ziegelei bei Liebenau, Ver-

den, Baden, Neustadt a. R.

Pulmonaria, L.

offieinalis, L. Rehburger Berg, scheint in der Graf-

schaft Hoya zu fehlen.

Lilhospermmn, L.

arvense, L. Sehr einzeln und intermittirend, z. B.

Nienburg, zwischen Hoya und Wechold, Lader-
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holz, Biihren (A. Neustadt), Lutter, Mandels-

loh.

officinale, L. Häufig verwildert auf Ruinen alter

Gebäude im Forstgarten auf dem Heiligenberge.

Myosotis, L.

palustris, Withering.

Var.: strigulosa, Rchb. Häufig auf Wiesen.

sylvatica, Hoffm. Ahe bei Wellge, Rehburger Berg.

caespitosa, Schultz.

intermedia, Link.

hispida, Schlechtend.

versicolor, Pers.

stricta, Link.

61. Ordnung. Solaneen.

Lycium, L.

harharum, L. In Hecken angepflanzt.

Solanum, L.

miniatiim, Bemh. Wölpe, selten.

humile, Bernh. In Gärten häufig bei Nienburg.

nigrum, L.

dulcamara, L. Häufig (Diepholz, Meyer Chlor. Hann.).

tuberosum, L. Hin und wieder verwildert.

Hyoscyamus, L.

niger, L. Sehr einzeln bei Nienburg (angeblich in

Hassbergen).

Nicotiana, L.

tabacum, L. Angebaut bei Nienburg, Binnen, Bah-

ren, Oyle, Lemke, Leeseringen, Erichshagen,

Borstel (A. Nienburg).

rustica, L. Angebaut bei Borstel (A. Nienburg).

Datura, L.

stramonium, L. Nicht selten verwildert, z. B. Nien-

burg, Heemsen, Hassel, Holtorf, Lemke, Ver-

den, Neustadt a. R.

Nicandra, Adans.

physaloides, Gärtn. Einzeln verwildert, z. B. Nien-

burg, Lemke 1).

62. Ordnung. Verbasceen.

Verhascum, L.

Schradcri, Meyer. Neustadt a. R. an der Mauer

des Amtsgartens, fehlt anscheinend in der

Graftschaft Hoya.

thapsiforme, Schrader. Häufig, z. B. Lemke, Lohe,

Schäferhof, Leeseringen, Sonnenborstel, Ilohrs-

sen, Eistrup, Hassel, Hoya, Wellge, Liebenau,

Arkenberg, Hülsen, Neustadt a. R. (Brokeloh,

Neustadt, Lohe, Meyer Chlor. Hann.).

phlomoidcs, L. Mit vorigem, doch seltener.

nigrum, L.

Scrophularia, L.

nodosa, L.

Ehrliarti, C. A. Steven. Steierberg, Oiste.

•) Der Angabe, dass Atropa belladonna iu der
Wesermarsch des vormaligen Amts Schwärme vor-

komme, obgleich sie mir von einem Arzte gemacht
wurde, habe ich kein Vertrauen schenken könueu.

63. Ordnung. Antirrhineen.

Gratiola, L.

officinalis, L. Bei Nienburg früher vom Rector

Jördens gesammelt, jetzt verschwunden; die

Pflanze ist nach angestellter Nachforschung

vom Apotheker Oldenburg ausgesäet gewesen.

Digitalis, L.

purpurea, L. In einem Eichhölzchen des Schäfer-

höfer Parks wohl nur verwildert, Rehburger

Berg in der Nähe des Welpinghäuser Forst-

hauses.

Anthirrhinum, L.

orontium, L. Nicht selten, z. B. Nienburg, 'Oyle,

Holtorf, Schäferhof, Leeseringen, Erichshagen,

Hoya, Bücken, Rethem, Rodewald, Liebenau,

Wellge (Landesbergen, Schweringen, Behlingen,

Balge, Meyer Chlor. Hann.).

Linaria, Tournef.

cymbalaria, Mill. A. Mauern in Urlaubs-Garten bei

Nienburg, Weserbrücke bei Hoya.

elatine, Mill. In der Nienburger Marsch, zwischen

Ahlhusen und Mahlen, Rodewald.

spuria, Mill. Zwischen Ahlhusen und Mahlen.

minor, Desf. Häufig (Ufer der Weser bei Hoya,

Meyer Chlor. Hann.).

arvensis, Desf. Nienburg auf Feldern beim Bahn-

hofe, Judenkirchhof und auf dem Ziegelkampe,

Drakenburg, Hassbergen.

vulgaris, Mill.

Veronica, L.

scutellata, L.

anagallis, L.

heccahunga, L. Häufig (Buchhorst, Meyer Chlor.

Hann.).

chamaedrys, L.

montana, L. Rehburger Berg.

officinalis, L.

longifoUa, L. An der Aller zwischen Rethem und

Westen, Verden, im Salicetum der Weser unter-

halb des Allereinflusses, z. B. Baden.

serpyllifolia, L.

arvensis, L.

tripliyllos, L. Nienburg nicht selten, Rehburger Berg.

venia, L. (Rehburg, Meyer Chlor. Hann., von mir

nicht gesehen.)

agrestis, L.

polita. Fr. Nienburger Marsch.

heredifolia, L.

Limosella, L.

aquatica, L. Weserufer, Biihren (A. Neustadt).

64. Ordnung. Eliinantbaceen.

Melampyrum, L.

arvense, L. Lemförder Berg.

pratense, L. Nicht selten in Gebüschen und Hol-

zungen der Haide.

Pedicularis, L.

sylvatica, L. Auf feuchten Stellen, seltener als

2)alustris.

palustris, L. Häufig auf feuchten Wiesen.
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BMnanthus, L.

minor, Ehrh.

major, Ehrh. Seltener als minor.

Var. : angustifolius.

Euphrasia, L.

officinalis, L. Die Form pratensis Rchb. selten.

odontites, L. Bei Nienburg nicht selten, Döbling-

hausen, Stolzenau, Hagen.

65. Ordnung. Labiaten.

Elsholtia, Willd.

cristata, W. Lohe.

Mentha, L. ')

aquatica, L. Bei Nienburg an der Waterrinne, am
Hafen, an der Meerbaehe, am Diistem See,

Oylerholz, Liebenau, zwischen Düblinghausen

und Steierberg an der Aue, Linsburg, Eilvese,

an der Aller bei Eethem, Westen, Verden.

sativa, L.

arveiisis, L, Häufig (Diepenau, Stelle, Oiste, Magel-

sen, Meyer Chlor. Kann.).

Pulegium, Mill.

vulgam, Mill. Auf einem Anger zwischen der Zie-

gelei und dem Eickhofe bei Liebenau (Oiste,

Liebenau, Meyer Chlor. Hann.).

Lycopus, L.

Europaeus, L. Nienburg, Liebenau, Blenhorst, Sie-

denburg, Sieden, Bolsehle, Rodewald, Linsburg,

Neustadt a. R.

Thymus, L.

serpyllum, L. Die Hauptform nicht häufig, z. B.

zwischen Hassbergen imd Gandesbergen, Doll-

dorf, Neustadt a. R.

Var.: angustifolius, Pers. Häufig auf der Haide.

Calamintha, Moench.

acinos, Clairv. Neustadt an der Mauer des Amts-

gartens.

Clinopodium, L.

vulgare, L. Zwischen Hülsen und Donnerhorst,

Neustadt a. R., Bergkirchen, Lemfordcr Berg.

Nepeta, L.

cataria, L. Nienburg am Hafen, jetzt verschwun-

den, Drakenburg, Hassel; häufig in der Graf-

schaft Diepholz, z. B. Wetsehen, Lembruch

(Rehburg, Meyer Chlor. Hann.).

Ghchoina, L.

hederacea, L.

Lamiuni, L.

amplexicaule, L.

purpureum, L.

maculatum, L. Häufig an Hecken und in Gebüschen

der Marsch.

album, L.

1) Mentha sylvestris, L., obwohl noch häufig an

der Porta Westphalica und anderseits an der Leesum
zwischen Leesum und Vegesack gemein, scheint in

der Grafseliaft Hoya ganz zu fehlen.

Galeohdolon, Huds.

luteum, Huds. Nienburger Marsch gleich vorn am
Wege nach Oyle, Oylerholz, im Dorn bei Hoya,

Heiligenberg, Loccum, Rehburger Berg.

Galeopsis, L.

ochroleuca, Lam. Häufig unter dem Getreide auf

der Geest.

Var.: flore purpureo. Selten mit der Hauptform,

z. B. Nienburg, Schessinghausen, zwischen

Steierberg und Liebenau, Eistrup, Mardorf.

tetrahit, L.

bifida, von Bönningh. Nicht selten unter Getreide,

z. B. Nienburg, Schäferhof, Binnen, Bühren,

Lohe, Linsburg.

versicolor, Curt. Nicht selten unter Getreide, z. B.

Nienburg, Langendamm, Heemsen, Westen,

Hülsen, Eethem, Thedinghausen, Lemförde,

Hagen, Neustadt a. R.

Stachys, L.

sylvatica, L. Nienburger Marsch, Oylerholz, Binnen,

Bühren, Krähe, Ahe bei Wellge, Dom bei Hoya,

zwischen Dahlhausen und Oiste, in der Hoyaer

Weide zwischen Alt-Bmchhausen und Sehwarme,

zwischen Westen und Barnstedt, Hülsen, Don-

nerhorst, Loccum, Rebburger Berg, Lemförde etc.

palustris, L. Häufig (Mehringen, Dümmer See, Meyer

Chlor. Hann.).

arvensis, L. Nienburg, Oyle, Binnen, Leeseringen,

Borstel (A. Nienburg), Wellge, Liebenau, zwi-

schen Westen und Rethem, Dudensen (Schwe-

ringen, Meyer Chlor. Hann.).

Betonica, \i.

officinalis, L. Loccum, Münchehagen, Rehburger

Berg, scheint in der Grafschaft Hoya zu fehlen.

Marruhium, L.

vulgare, L. Sulingen am Kirchhofe, Frestorf, Wet-

sehen, Neustadt a. R. am Wege nach Suttorf

(zwischen Leese und dem Schützenkruge, Lan-

desbergen, Drakenbui-g, Stolzenau, Meyer Chlor.

Hann.).

Ballota, L.

nigra, L.

Leonurus, L.

cardiaca, L. Nienburg am Walle bei der Filanda,

Schäferhof, Wölpe, Husum, Hassel, Bolsehle,

Morsum, Langwedel, Heistorf, Loccum, Münche-

hagen.

Scutellaria, L.

galerieulata, L. Häufig (Diepenau, Oiste, Buchhorst,

Dümmer See bei Lemförde, Meyer Chlor. Hann.).

hastifolia, L. Zwischen Hülsen und Donnerhorst,

zwischen Riede (A. Syke) imd Horstedt (Verden,

Meyer Flor. exe).

minor, L. Zwischen Wölpe und Heemsen, Heemsen,

zwischen Gadesbünden und Änderten, zwischen

Hämelhausen imd Rethem, scheint auf das Ge-

biet z\vischen Aller und Weser beschränkt, hier

aber ziemlich häufig zu sein.

Prunella, L.

vidgaris, L.
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Ajuga, L.

reptmis, L.

Teucrium, L.

Scorodonia, L. Zwischen der chemischen Fabrik

lind Holtorfer Ziegelei, Nienburgcrbruch, Heem-

serbruch, zwischen dem Schneerener Kruge und

Meinldngsburg, zwischen Änderten und Stöcken,

zwischen Hülsen und Donnerhorst, Eistrup, Hu-

sum, Tuschendorf, Rehburger Berg, (zwischen

Lavelsloh und Diepenau, Meyer Chlor. Hann.)-

66. Ordnung. Verbenaceen.

Verbena, L.

officinalis, L. lürchhof in Holtorf, Bühren, Binnen,

Drakenbiu'g, Gross -Heerse, Neustadt a. R.

67. Ordnung. Lentibularieen, Rieh.

Pinguicula, L.

vulgaris, L. (Dahlenhausen, Meyer Chlor. Hann.)

Ein Ort Dahlenhausen ist mir unbekannt; bei

Dahlhausen habe ich vergeblich gesucht, auch

keine geeignete Localität entdecken können.

Nach Angabe des Apothekers Köhler soll die

Pflanze in der Gegend von Sulingen vorkom-

men. Ich selbst suchte sie bis jetzt aller Orten

vergeblich (Lemförde, Past. Scheele).

Utricularia, L.

vulgaris, L. Nienburger Moor, in Sümpfen an der

Liebenauer Aue zmschen Binnen und Arken-

berg, Langendamm, Grosse Moor bei Borstel

(A. Nienburg), Eilvese (Steinhuder Meer, Diep-

holz, Meyer Chlor. Hann.).

neglecta, Lehm. Nienburger Moor (Hehburg, Meyer

Flor. exe).

intermedia, Hayne. Nienburger Moor zwischen der

Eisenbahn und Fürse häufig, doch selten blühend.

minor, L. In allen Mooren häufig (Diepholz, Meyer

Chlor. Hann.).

68. Ordnung. Primulaceen.

Trientalis, L.

Europaea, L. Sandhügel beim Judenkirchhofe, Oyler-

holz, Ivi-ähe, Nienburgerbruch, zwischen Langen-

damm vmd Linsburg, Heemserbruch, Wölpe im

Hölzchen hinter dem Amtsgarten, Schäferhof,

Heiligenberg, zwschen Dudensen und Bühren

(A. Neustadt).

Lysimacliia, L.

thyrsiflora, L. Duddenhausen, zwischen Hämel-

hausen und Kethem, zwischen Dörvcrden und

Westen, Eickhof bei Liebenau, Schmalförden,

Ehrenburg, Siedenbm-g (Dümmer See, Barn-

storf, Meyer Chlor. Hann.).

vulgaris, L. Häufig (Stolzenau, Dümmer See, Meyer

Chlor. Hann.).

numrmdaria, L.

nemorum, L. Oylerholz, Steierberger Domaine, zwi-

schen Langendamm und Linsburg.

Anagallis, L.

arvensis, L. Häufig (Stolzenau, Meyer Chlor. Hann.).

Centunculus, Li.

minimvs, L. Zwischen Blenhorst und Behlinger

Mühle, Ziegelei in Nordholz, Döblinghausen,

zwischen Siedenburg und Sieden, Nienburger

Marsch auf feuchten Aeckern, Bötenberg,

Scharrel.

Primula, L.

elatior, Jacq. Oylerholz, im Dom bei Hoya, zwi-

schen Dahlhausen und Oiste, Ahe bei Wellge,

Loccum, Münchehagen, Eehburger Berg i).

Hottonia, L.

palustris, L. Häufig (zwischen dem Dannekrug,

vermuthlich Dammkrug und Kreuzkrug, Reh-

burg, Meyer Chlor. Hann.).

69. Ordnung. Plumbagineen.

Statice, L.

elongata, Hoffm. Am Allerufer bei Rethem, Eitze,

Verden, am Weserufer unterhalb doB Allerein-

flusses, z. B. Dreye.

70. Ordnung. Plantagineen.

Littorella, L.

lacustris, L. Zwischen Stolzenau und Nenndorf

(Kreuzkrug', Bohnhorst, Lavelsloh, Diepenau,

Meyer Chlor. Hann.).

Plantago, L.

major, L.

media, L. Sehr sparsam in der Nienburger Marsch

in der Nähe des Weserufers, erst häufiger in

der Marsch oberhalb Stolzenau, z. B. Diethe,

Neustadt a. R.

laneeolata, L.

IV. Unterclasse. Monochlamydeen.

71. Ordnung. Chenopodeen.

Chenopodium, L.

hybridum, L. Nienburg nicht selten (Nienburg, Neu-

stadt, Meyer Chlor. Hann.).

urbicum, L. (Nienburg, Magelsen, Meyer Chlor. Hann.,

von mir vergeblich gesucht). Drakenburg, 1.

V. Hinüber.

murale, L. Nienburg vor dem Mühlenthore, Binnen,

Erichshagen, Lohe auf dem Kirchhofe, Lang-

wedel, Neustadt a. R.

album, L. Häufig (Nienburg, Meyer Chlor. Hann.).

opidifolium, Schrad. Vor dem Mühlenthore 1857

und 1858, seitdem verschwunden.

ficifoliiim, Sm. Sehr einzeln in den Saliceten des

Weserufers bei Nienburg.

2wlyspenniim, L.

I) Primula veris scheint ganz zu fehlen. Freilich

habe ich selbst von Aerzten und Apotliekern beiläufig

das Vorkommen erwähnen hören, docli liegt zweifellos

Verwechselung mit der sehr sporadisch vorkommenden
Prim. elatior vor.
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Blitum, L.

Bonus Henricus, C. A. Meyer. Erichshagen, Hassber-

gen, Lohe, Hassel, Alt -Bruchhausen, Schwärme,
Sudwej'he, Bicrden, Harpsteclt, Stolzenau, Miiss-

leringeii, Borstel (A. Nienburg).

rubrtwi, Rchb. Häufig am Weser- und Allerufer

(Nienburg, Meyer Chlor. Hann.).

glaucum, Koch. AVeserufer, z. B. Nienburg, Hoya.

Atriplex, L.

hortensis, L. Hin und wieder verwildert, nament-

lich die rothe Varietät.

patula, L. Häufig (Dörverden, Meyer, Chlor. Hann.).

latifoUa, Wahlenb. Häufig (Dörverden, Meyer Chlor.

Hann.).

Var.: foliis crassis, Salzquelle bei Blenhorst,

Weserufer.

72. Ordnung. Polygoneen.

JRtimex, L.

maritimiis, L. Weserufer und Stadtgraben bei

Nienburg, vorzugsweise am Hafen.

conglomeratus, MuiT.

nemorosus, Schrad. Oylerholz, im Dorn bei Hoya,

zwischen Dahlhausen und Oiste, Loccum, Reh-

burger Berg.

obtu^ifolius, L.

crispus, L.

hydrolapathum, Huds. An der Meerbache häufig,

desgleichen au der Liebenauer Aue und an der

Siede, au der Weser und in der Wesermarsch
zwischen Verden und Achim, am Düstem See

in der Nienbiu-ger Marsch, bei der Holtorfer

Ziegelei, Erichshagen, Fürscr Mühle, Linsburg,

Nienburgerbruch, Brokeloher Mühlbach, zwi-

schen Blenhorst und der Behlinger Mühle, La-

derholz, Alt -Bruchhausen, Hohen -Averbergen,
Diepholz, Lemförde.

maximus, Schrad. (Dümmer See bei Lembruch,

Meyer Chlor. Hann.) ').

acetosa, L. •

acetosella, L.

Polygonum, L.

amphibiiim, L.

a) natans. In der Meerbache, Weser, in den Seen

der Marsch, z. B. im Düstem See, bei der

Wellger Ahe, der Holtorfev Ziegelei, Bannsee

bei Schneeren, zwischen Döblinghausen und

Steierberg in der Liebenauer Aue, Brocke-

loher Mühlbach, Loccum etc.

Y) terrestre. Häufig am Weserufer, Binnen, Lohe,

Drakenburg, Döblinghausen, Neustadt a. 11.

lapathifoUum, L. In allen Formen um Wesenifer

und auf Aeckem häufig (Wellge, Meyer Chlor.

Hann.).

nodosum, Pers. Am Weserufer häufig.

I) Die gewöhnliche Ansicht, dass R. maximus ein

Bastard von R. hydrolopathum und R. liitifolius, Meyer,
sei, dürftp sich hiernach als richtig nicht erweisen, da
R. latifolius im Gebiete ganz fehlt. Richtiger muss
maximus wohl als Spielart zu Hydrolopathum gezogen
werden.

persicaria, L.

mite, Schrank. Rethem a. d. Aller.

hydropipcr, L.

7ninus, Huds.

aviculare, L.

convolvulus, L.

dumetorum, L. In Hecken, Zäunen und Gebüschen
der Marsch sehr häufig.

Fagopyrum, L. Häufig auf der Geest und im Moore
cultivirt und verwildert.

tataricum, L. Unter P. fagopyrum und unter dem
Getreide auf der Geest häufig verwildert.

73. Ordnung. Aristolochieen.

Aristolochia, L.

clematitis, L. In Gartengassen bei der Windmühle
und dem Judenldrchhofe bei Nienburg häufig,

anscheinend früher zu Gartenhecken ange-

pflanzt.

74. Ordnung. Empetreen.

Empetrum, L.

nigrum, L. In den Mooren sehr ungleich vertheilt,

in vielen ganz fehlend, z. B. bei Nienburg,

Stöckser und Wendener Moor sparsam, häufiger

im Neustädter Moore, bei Mardorf (hier auch

auf dem Sande), im Grossen Moore zwischen

Kuppendorf und Siedenburg sehr häufig (Neu-

stadt, Rehburg, Nöpke, Meyer Chlor. Hann.).

75. Ordnung. Euphorbiaceen.

Euphorbia, L.

helioscopia, L.

palustris, L. Zwischen Morsum und Intschede,

zwischen Riede (A. Syke) und Horstedt, zwi-

schen Schwärme und Thedinghausen. Scheint

vorzugsweise im Flussgebiete der Eyter häufig

zu sein.

esula, L. Häufig in den Marschen an der Weser

und Aller (zwischen Hoya und Eistrup, Meyer

Chlor. Hann.). .

peplus, L.

exigua, L. In den Wesermarschen unter Getreide

nicht häufig.

Mercurialis, L.

perennis, L. Rehburger Berg').

76. Ordnung. Urticeen.

Urtica, L.

urcns, L.

dioica, L.

Cannabis, L.

sativa, L. Hülsen, Langwedel, Daverden, cultivirt

und verwildert.

Humulus, L.

lupulus, L. In Hecken der Marsch sehr häufig.

1) Mercurialis annua, L., noch bei Wunstorf häufig,

fehlt anscheinend ganz.
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Mor-us, L. ')

alba, L. Bei Nienburg sowohl baumartig als busch-

artig häufig angepflanzt, auch an andern Orten

jedoch nicht so ausgedehnt, z. B. Liebenau.

Ulmiis, L.

campestris, L. Angepflanzt auf dem Kirchhofe und

Scheibenplatze bei Nienburg.

ß. suberosa, Ehrh. Angepflanzt auf dem Kirch-

hofe bei Nienburg.

ejffusa, W. Sehr häufig als Baum und strauchartig

zu Hecken angepflanzt.

77. Ordnung. Juglandeen.

Juglans, L.

regia, L. Sehr einzeln angepflanzt.

78. Ordnung. Cupuliferen.

Fagus, L.

sylvaiica, L. Auch noch mitten in der Haide sehr

schöne Waldungen bildend.

Quercus, L.

sessüißora, Sm. Sehr einzeln in Waldungen, z. B.

auf der Krähe, im Linsburger Reviere.

pedunculata, Ehrh. Häufiger Waldbaum, ausserdem

einzeln vorzugsweise in der Marsch und in

Ortschaften häufig.

Corylus, L.

Avellana, L. Häufig in den Hecken der Marsch.

Carpinus, L.

betulus, L. Häufig strauchartig zu Hecken ange-

pflanzt, selten als Baum in Waldungen imd
Ortschaften.

79. Ordnung. Salicineen.

Salix, L.

pentandra, L. Schessinghausen, Linsburg, zwischen

Linsburg und Fiirser Mühle, an der Chaussee

nach Langendamm, Rodewald, Siedenburg,

Sieden, zwischen Landesbergen und Stolzenau

in der Marsch.

fragilia, L. Häufig (Stolzenau, Nienburg, Hoya,

Meyer Chlor. Hann.).

Var. : Riisseliana, Sm. Häufig, z. B. Nienburg,

Magelsen, Verden, Neustadt a. R.

alba, L. Häufig, (Nienburg, Meyer Chlor. Hann.).

amyydalina, L. Häufig am Ufer der Weser, Aller,

Leine (am Ufer der Weser bei Stolzenau, Nien-

burg, Hoya, Dümmer See, Meyer Chlor. Hann.).

Var.: Villarsiana, W. Zwischen Bierden und

Achim.

hippophaefolia, Thuill. Häufig am Ufer der Weser
und Aller '^).

purpurea, L. Vorzugsweise in der Marsch.

') Ausser Morus alba finden sich bei Nienburg
noch andei'c Arten und Spielarten, jedoch in geringer
Menge, angepflanzt, z. B. M. intermedia (Lhou), mul-
ticaulis, Morettiaua.

2) Am Weserufer kommen, mit Ausnahme weniger
eingesprengter Exemplare von S. alba und fragilis,

nur drei Weiden vor, nämlich Sali.x amygdalina, vimi-

viminalis, L. Häufig am Ufer der Weser, Aller

und Leine (Stolzenau, Nienburg, Wellge, Meyer
Chlor. Hann.).

Smithiana, W. Vorzugsweise im Flussgebiete der

Eyter, z. B. Alt-Bruchhausen, Schwärme, dann

aber zwischen Linsburg und Wenden in weni-

gen Exemplaren.

cinerea, L. Gemeiiiste Weide auf der Geest.

Var.: Timrnü, Schkr. Am Fusse des Galgenbergs

bei Nienburg.

caprea, L. Nur sehr einzeln, z. B. Nienburg am
Scheibenplatze, Krähe, Linsburger Forstrevier,

Heiligenberg, Rehbui-ger Berg.

auriia, L. Häufig im Moore (Wirzlar, Meyer Chlor.

Hann.).

ambigua, Ehrh. Im Moore zwischen S. atirita und

repcns nicht selten i).

repens, L. Ueberall auf der Haide und im Moore
in zahllosen Formen.

Poptdus, L.

canescens, Sm. Bei Nienburg nicht selten ange-

pflanzt, wohingegen P. alba ganz zu fehlen

scheint.

tremula, L.

dilatata, Ait. Nicht selten angepflanzt.

nigra, L. Hin und wieder angepflanzt.

80. Ordnung. Betulineen.

Betula, L.

alba, L.

pubescens, Ehrh. Nienburger Moor, Schessinghau-

sen, Lichte Moor, Krähenmoor, Sieden, Neu-

städter Moor.

Var.: Carpatica, W. u. Kit. Mit der Hauptart.

Alnus, Tournef.

glutinosa, Gärtn.

81. Ordnung. Myriceen.

Myrica, L.

gale, L. In den Mooren, sehr ungleich vertheilt,

fehlt bei Nienburg, anscheinend auch im Lichten

Moore und Neustädter Moore. Häufig in der

Gegend von Sulingen, z. B. Sieden, Bahrenburg,

Ehrenburg, Laderholz, Langwedel, auf dem
Sande zwischen Drommelbeck und Eitze (Mir-

renburg, Meierholz, Diepholz, Meyer Chlor.

Hann.).

nalis und hippophaefolia. Dass letztere ein Bastard

der beiden erstgenannten ist, kann wohl nicht bezwei-

felt werden. Die S. hippophaefolia schwankt in ihren

Merkmalen und nähert sich bald mehr der amygdalina,

bald mehr der viminalis, trägt auch häufig herma-
phroditische oder verkrüppelte Blumen. S. undulata,

Ehrh., kann ich von ihr nicht trennen.

') S. ambigua ist zweifellos Bastard von S. aurita

und repens, unter denen sie stets vorkommt. Zu S.

aurita lassen sich viele Uebergänge verfolgen.

2) S. Babylonica, L., und acutifolia, \V., traf ich

an einzelnen Stellen angepflanzt. Eine Weide, die ich

nach den Blättern für S. holosericea, W., halten muss,

traf ich in mehreren Exemplaren an der Mühle bei

Burg-Leesum. Es sind Kopfweiden, die junge Schöss-

linge getrieben. Beim Mangel der Blüthen und Früchte
gelang mir eine sichere Bestimmung nicht.
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82. Ordnung. Coniferen.

Junipenis, L.

communis, L.

PimiSj L.

sylvestris, L. Hauptwaldbaum der Grafschaft Hoya.
strobiis, L. Häufig als WaUlbaum im Binncr Forst-

reviere.

larix, L. Einzeln als WaUlbaum, z. B. im Binner

Forstreviere, Krähe, Weberkuhle, Rehburger

Berg.

picea, L. Einzeln im Binner Forstreviere, Nien-

burger Bruch, Steierberger Domaine, Kehburger

Berg.

abies, L. Im Binner Forstreviere, Weberkuhle,

Sieden, Linsburg.

n. Classe. Monocotyledonen.

83. Ordnung. Hydrocliarideen.

Slratiotes, L.

aloides, L. Häufig in Gräben und Sümpfen bei

Nienburg, Holtorfer Ziegelei, Liebenau, Eistrup,

Ahlhuseu, Dcdendorf, Uöbliughausen, zwischen

Sudwe3iic und Riede, Nöcke, Bierden (Schinna,

Dahlenbausen, Hoya, Colinrade, Diepholz, Meyer
Chlor. Hanu.).'

Hydrocharis, L.

morsus ranae, L. Häufig in Gräben und Sümpfen

bei Nienburg, Holtorfer Ziegelei, zwischen Hass-

bergen und Gandesbergen, Döljliughausen, Steier-

berg, Intschede, Borstel (A. Nienburg), Liebenau,

zwischen Sudweyhe und Riede, Thedinghausen,

Lunsen, Nöcke, Hohen-Averbergen, Mardorf,

Loccum, Neustadt a. R. etc.

84. Ordnung. Alismaceen.

Alisma, L.

plantago, L. Häufig (Dahlenhausen, Meyer Chlor.

Hann).

natans, L. Raddestorf (zwischen dem Dammkruge
und Kreuzkruge, Bühren, Colinrade, zwischen

Lemfürde und Diepholz, Meyer Chlor. Hann.).

ranunculoides, L. (Barnstorf, Meyer Chlor. Hann.).

Sagittaria, L.

sagittifolia, L. Bei Nienburg häufig, zwischen Döb-

linghausen und Steierberg in der Aue, zwischen

Siedenburg und Sieden, Blenhorst, Lunsen, Int-

schede, zwischen Rethem und Eistrup, zwischen

Riede (A. Syke) und Horstedt, Nöcke, Marien-

see, Steinhuder Meer (Dahlenhausen, Meyer

Chlor. Hann.).

85. Ordnung. Butomeen.

Butonms, L.

umheUatus, L. Einzeln am Weserufer bei Nienburg,

am Diistern See und am Seebachc in der Nieu-

burger Marsch, Holtorfer Ziegelei, zwischen

Hassel und Hoya, Lohe, zwischen Morsum und

Intschede, zwischen Riede (A. Syke) und Hor-

stedt, Rethem,Hohen-Averbergen, Neustadt a.E.,

Verden.

8G. Ordnung. Juncagineen.

Scheudizeria, L.

palustris, L. Nienburger Moor stellenweise häufig,

Krähenmoor, Stöckser und Wendener Moor,
Schessinghausen, Eistrup, Ohlhagener Moor bei

Mardorf, Neustädter Moor.

Triglochin^ L.

pcdustre, L. Ziemlich selten, z. B. Schessinghausen
Linsburg, zwischen Siedenburg und Sieden,'

Blenhorst, Borstel (A. Nienbui-g), zwischen Lang-
wedel und Dauelsen, Steinhuder Meer (zwischen
Frestorf und dem Dammkruge, Meyer Chlor.

Haim.)

87. Ordnung. Potameen.

Potamogctony L.

natans, L. Ueberall (Diepenau, Diepholz, Meyer
Chlor. Hann.).

oMongus, Viviani. Im Moore nicht selten, z. B. Nien-

burger Moor, Linsburg, Heemsen, Eilvese, zwi-

schen Laugwedel und Dauelsen.

fluitans, Roth. In der Weser bei Achim, in der

Aller bei Rethem.

rufescens, Schrad. Ziemlich häufig, z. B. in der Fürse
bei der Fürser Mühle, zwischen Düdinghausen
und Steierberg in der Aue, Ehrenburg, Loccum,
zwischen dem Himmelreiche und Aschenkruge,

Eilveser Mühle, Grosse Moor bei Borstel (A.

Nienburg).

gramineiis, L. (Zisasehen dem Dammkruge und
Kreuzkruge, Meyer Chlor. Hann.), Dümmer See,

die Form ohne schwimmende Blätter.

decipiens, Nolte. (Verden, Meyer Chlor, exe.).

lucens, L. Düstere See in der Nienburger Marsch,

zwischen Hassel und Hoya, zwischen Döbling-

hausen und Steierberg in der Aue, in der Meer-

bache zwischen Leinthor und Mühlthor bei

Nienburg, Duddenhausen, Hoya, zwischen Mor-

sum und Intschede, zwischen Achim und Lunsen,

Dudensen in Mergelgruben, Steinhuder Meer
(Diepholz, Meyer Chlor. Hann.).

crispus, L. Düstere See und Seebach in der Nien-

burger Marsch, Holtorfer Ziegelei, Nienburger-

bruch, Nordholz bei der Ziegelei, Alt -Bruch-

hausen, Liebenauer Aue, Dümmer See, Eilveser

Mühle, in der Alpe bei Rodewald (Rehburg,

Meyer Chlor. Hann.).

perfoliatus, L. Häufig im Dümmer See (Wunstorf
in der Aue bei der Mühle).

compressus, L. (zosterifolius, Schum.). Dümmer See,

auch wieder bei Lesum häutig; scheint in der

Grafschaft Hoya zu fehlen (RehbiU'g, Meyer
Chlor. Hann.).

acutifoliiis, Link. Bei Nienbiu-g häufig, z. B. in

Gräbeu bei der Walkenburg, in Wiesengräben

an der Meerbache, am Ziegelkampe, Döbling-

bausen.
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oUusifolius, M. u. Koch. Bei Nienburg häufig, z. B.

am Scheibenplatze, am Exercierplatze, Langen-

damm, im Nienburger Moore nach der Krähe

zu, DöbUnghausen, Dümmer See.

pusilbts, L. Nicht häufig. An der Seebrücke zwi-

schen Nienburg und Lemke, Behlinger Mühle,

zwischen Lunsen und Werder, Syke, Lang-

wedel.

pectinatus, L. Nur einmal von mir in der Weser

bei Nienburg gefunden; in der Aller bei Kethem.

marinus, L. {filiformis, Pers.). Dümmer See.

Zaniclidlia, L.

pedicellata, Fr. Nöpke (A. Neustadt), scheint in

der Grafschaft Hoya ganz zu fehlen.

88. Ordnimg. Lemnaceen.

Lemna, L.

trisidca, L.

polyrrhiza, L. Nicht häufig. Düstere See in der

Nienburger Marsch, in Gräben an der Walken-

burg bei Nienburg, Hoya, Brunnenborstel,

Husum, Hoya.

minor, L.

gibha, L. Gräben bei der Walkenburg, Seebach bei

Kroge.

89. Ordnung. Typhaceen.

Typha, L.

angustifoUa, L. Steinhuder Meer, Dümmer See (cf.

Meyer, Chlor. Hann.).

latifolia, L. In Torfsumpfen und kleinen stehenden

Gewässern häufig, z. B. Nienburger Moor, See

bei der Holtorfer Ziegelei, Ziegelei bei Liebenau,

Ziegelei bei Lemke, Ziegelei in Nordholz, Wellge,

Blenhorst, Borstel (A. Nienburg), Steierberg,

Husum, zwischen Linsburg und Wenden, Lun-

sen, Mecklenhorst, Neustadt a. R.

Sparganiumj L.

ramosum, Huds. Häufig (Hoya, Meyer Chlor. Hann.).

Simplex, Huds. Häufig, z. B. Nienburg in Wiesen-

gräben an der Meerbache und hinter dem
Scheibenplatze, Seebaeh bei Kroge, DObling-

hausen, zwischen Dörverden und Westen, zwi-

schen Riede (A. Syke) und Horstedt, Diepholz,

Lemförde, Mardorf, Neustadt a. R.

natans, L. Nienburger Moor, Mardorf.

90. Ordnung. Aroideen.

Arum, L.

macrtkdum, L. In den Hecken der Marsch sehr

häufig, Rehburger Berg.

Calla, L.

palustris, L. Blenhorst, Lichte Moor bei Sonnen-

borstel häufig, zwischen Linsburg und der Für-

ser Mühle, Wendener und Stöckser Moor, Mar-

dorf, zwischen Laderholz und Nöpke, Eilveser

Mühle, Schneeren im Bannsee, Borstel (A. Nien-

burg), z^nschen dem Schusterknige und Heras-

lohe (Sulingen, zwischen dem Dammkruge und

Frestorf, Bühren, Liebenau, Mirrenburg, Meyer

Chlor. Hann.: an allen diesen genannten Orten

von mir nicht gesehen).

AcoriiSy L.

calamus, L. Häufig an den Flussufern und angren-

zenden Wiesen der Meerbache, der Liebenauer

Aue, Siede und anderen kleinen Bäche und

stehenden Gewässer, z. B. Behlinger Mühle,

Linsburg, Laderholz, Oiste, Raddestorf, Eilvese,

Hohen - Averbergen (Drakenburg, Diepenau,

Dahlenhausen, Oiste, Magelsen, Liebenau, DUn-

sen, Meyer, Chlor. Hann).

91. Ordnung. Orchideen.

Orchis, L.

maculata, L. Ueberall auf der Geest, auf Wiesen

und Haide (Frestorf, Meyer Chlor. Hann.).

latifolia, L. Ueberall.

angustifoUa, Wimm. u. Grab. In den Mooren bei

Nienburg häufig, Linsburg, Heemserbruch.

Gymnadenia, R. Brown.

eonopsea, R. Brown. Raddestorf, Linsburg, Loccum,

Münchehagen, zwischen Stadt und Bad Rehburg.

Piatanthera, Rieh.

bifolia, Rieh. Schessinghausen sehr selten, Radde-

storf, Leese, Loccum, Münchehagen, Rehburger

Berg.

Epipactis, Rieh.

latifolia, All. Zwischen Nöcke und Barnstedt sel-

ten, im Fuhrenkampe beim Himmelreiche unweit

Neustadt, Loccum häufig (Rehburger Berg, Meyer

Chlor. Hann.).

palustris, Crantz. Schessinghausen häufig an einer

Stelle, sehr einzeln im Nienburger Moore nach

der Krähe zu.

Listera, R. Brown.

ovata, R. Brown. Zwischen Stadt und Bad Reh-

burg, scheint in der Grafschaft Hoya zu fehlen.

cordata, R. Brown. (In einem Fuhrenkampe beim

Himmelreiche unweit Neustadt lg. Griesebach).

Neotiia, L.

nidus avis, Rieh. Rehburger Berg.

Spiranthes, Rieh.

autumnalis, Rieh. (Dünsen, Meyer Chlor. Hann.).

Malaxis, Sw.

paludosa, Sw. Nienburger Moor, Stöcksener und

Wendener Moor.

92. Oi'dnung. Irideen.

Iris, L.

pseud-acorus, L. Häufig (Dümmer See, Meyer

Chlor. Hann.).

93. Ordnung. Amaryllideen.

Narcisstis, L.

pseudo-narcissus, L. In Grasgärten bei Nienburg

verwildert.
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94. Ordnung. Asparageen.

AsparaguSj L.

officinalis, L. In der Marsch bei Nienburg, z. B.

bei der chemischen Fabrik.

Paris, L.

quadrifolia, L. Lemförder Berg.

ConvaUaria, L.

polygonatum, L. An einem Erdwalle zwischen Lan-

gendamm und Linsburg (angeblich auch bei

Verden).

muUiflora, L. Schessinghausen, Landwehr, Heiligen-

berg, Rehburger Berg.

majalis, L. Im Landwehrholze, bei der Landwehr-

briieke, Nienburgerbruch, zwischen Langendamm
und Linsburg, Wagenfekl im Thiergarten.

Maianthemum, Wiggers.

bifolium, DC. Ziemlich häutig, z. B. Landwehr,

chemische Fabrik bei Nienburg, Nienburger-

bnich, zwischen Linsburg und Langendamm,

Heemserbruch, Wölpe Gehölz hinter dem Amts-

garten, Krähe, Eilvese, Heizendorf, Dünsen,

zwischen Dudcnsen und Biihren (A. Neustadt),

Rehburger Berg.

95. Ordnung. Liliaceen.

Antherimm, L.

ramosum, L. Zwischen Langendamm und Linsburg

an verschiedenen Stellen.

Ornithogalum, L.

umhdlatum, L. Zwischen den Gärten bei Nienburg

hin und wieder verwildert.

nutans, L. In Grasgärten vor dem Norderthore von

Nienburg, vorzugsweise in Urlaubs Garten,

häufig verwildert.

Gagea, Salisb.

stenopetala, Rchb. In Urlaubs Garten vor dem
Norderthore von Nienburg; scheint in der

Grafschaft Hoya sehr selten zu sein (häufig

bei Wimstorf).

spathacea, Schult. Häufig im Oylerholze, Rehburger

Berg.

lutea, Schult. Rehburger Berg.

Alliuriij L.

ursitmm, L. Rehburger Berg.

oleraceum, L. Selten aui Rolldamme und vor dem
Leinthore bei Nienburg, Holtorfer Ziegelei.

Nartheciiiriij Moehring.

ossifragum, Huds. Nienburger Moor, Wendener und

Stöckser Moor häufig, Heizendorf, zwischen

Langwedel und Dauelsen (Prov. Hoya, Meyer

Flor. exe).

96. Ordnung. Juncaceen.

JuncuSj L.

conglomeralus, L. Häufig (Leese, Hoya, Syke, Meyer

Chlor. Hann.).

effusus, L.

glauciis, Ehrh. Neustadt a. R. (Leese, Meyer Chlor.

Hann.).

filiformis, L. Häufig, z. B. Nienburg, Fürser Mühle,

Linsburg, zwischen Sicdenburg und Sieden,

Ehrenburg, Döblinghausen, Westen, Bannsce
bei Sehneeren, Himmelreich bei Neustadt a. R.,

Methel, Langwedel (Dümmer See, Meyer Chlor.

Hann.).

capitatiis, Weigel. Uchte, Scharrel (zwischen Fre-

storf und dem Dammkruge, Meyer Chlor. Hann.).

sylvatictis, Reich. Häufig, z. B. Wiesen an der

Meerbache, an der Landwehr, Schessinghausen,

Nienburgerbruch, Döblinghausen, Heizendorf,

zwischen Dörverden und Westen, zwischen

Eistrup und Rethem, zwischen Siedenburg und
Sieden, Wölpe, Neustadt a. R.

lamprocarpos, Ehrh. Häufig (zwischen Frestorf und
dem Dammkruge, Meyer Chlor. Hann.).

mtpiniis, Moench. In allen Formen häufig (Diep-

holz, Meyer Chlor. Hann.).

sqtiarrosus, L. Gemein auf der Haide.

compressus, Jacq.

tenageja, Ehrh. An feuchten Stellen der Meerbachs-

wiesen, Heizendorf, Bötenberg, zwischen Sie-

denburg und Sieden, Mariensee, zwischen Basse

und 5Iethel, Scharrel, ütternhagen (zwischen

Frestorf und dem Dammkruge, Mirrenburg,

Meyer Chlor. Hann.).

hufonius, L.

Var. : fasciculatus. Häufig am Weserufer.

Luzula, DC.

pilosa, Willd. Landwehr, Nienburgerbruch, Heem-
serbruch, Sieden, zwischen Langendamm und

Linsburg, zwischen Himmelreich und Eilvese,

Rehburger Berg.

campestris, DC.

Var.: nemorosus, Host. Nienburgerbruch.

muUiflora, Lejeune. Häufig, z. B. Oylerholz, Nien-

burgerbruch, Landwehr, Meerbachswiesen, Nien-

burger Moor, zwischen Langendamm und Lins-

burg, Krähe, Haiijstedt, Bassum, Nenndorf (A.

Stolzenau), Eilvese, Hagen, Loccum, Rehburger

Berg, Neustadt a. R. (cf Meyer, Chlor. Hann.).

Var.: congesfa, Lejeune. Nienburger Moor, zwi-

schen Linsburg und Fürser Mühle.

97. Ordnung. Cyperaceen.

Cyperus, L.

flavescem, L. (Gross -Vörde, Meyer Chlor. Hann.).

fuscus, L. Weserufer bei Nienburg, Waterrinne bei

Nienburg in den Meerbachswiesen.

Bhynchospora, Vahl.

alba, Vahl. Gemein in allen Mooren (Dammkrug,

Mirrenbiu'g, Meyer Chlor. Hann.).

ftisca, R. u. Schult. Nienbui-ger Moor, Linsburg,

Wenden, Schessinghausen, Gadesbünden, Reh-

burger Moor, Mardorf, Scharrel, Heizendorf,

Hustedt, Raddestorf, Sieden, zwischen der Dille

und Ochtmannien, Barver (Dammkrug, Bühren,

Frestorf, Meyer Chlor. Hann.).

Heleocharis, K. Brown.

palustris, R. Brown.
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unighcmis, Link. Nienburgerbnich, zwischen Hustedt

und Oiste, Duddenhansen.

acicularis, R. Brown. Häufig am Ufer der Meer-

bache, Waterrinne, Scliessinghausen, Binnen,

Duddenhausen, Eickhof bei Liebenau, Theding-

hausen (Magelseu, Meyer Chlor. Hann.).

ScirpuSj L.

caespitosiis, L. Gemein im Moore.

pauciflorus, Lightfoot. Ziegelei in Nordholz, Dud-

denhausen, Hustedt, Borstel (A. Nienburg), Him-

melreich bei Neustadt a. E. (Diepenau, Meyer

Chlor. Hann.).

fluitans, L. Nienburgerbruch, Fürser Mühle, Lins-

burg, Nenndorf (A. Stolzeuau), Ehrenburg

(Kreuzkrug, Barnstorf, Meyer Chlor. Hann.).

setaceits, L. AVeserufer bei Nienburg, Oylerholz,

zwischen >Siedenbnrg und Sieden, Steimke,

Scharrel, Neustädter Moor.

lacustris, L. An der Meerbaehe, Liebenauer Aue,

Holtorfer Ziegelei, Nieuburger Moor nach der

Krähe zu, Fürser Mühle, zwischen Hassbergen

und (jandesbergen, Oiste, .Steinhuder Meer,

Dümmer See (cf. Meyer, Chlor. Hann.).

maritimus, L. Weserufer selten, Düstere See in

der Nieuburger Marsch, Liebenauer Aue, zwi-

schen Morsum undintsehede, Hohen-Averbergen

(Stolzenau, Meyer Chlor. Hann.).

sylvaticus, L.

Eriophontm, L.

vaginatum, L. Li allen Mooren gemein.

latifoUam, Hoppe.

angusiifolium, Koth.

Carex, L.

dioica, L. Schessinghausen, zwischen Linsburg und

der Fürser Mühle (Neustadt, Meyer Chlor. Hann.).

pulicaris, L. Raddestorfer Bruch, Schessinghausen.

disticha, Huds. Nicht selten, z. B. Meerbachswiesen,

auf dem Hohenwiehe bei Nienburg, Steiei-berg,

zwischen Hemelingen und Dreye.

arenaria, L. Schäferhöferberge, chemische Fabrik,

Landwehr, zwischen der Meerbache und dem
Scheibeuplatze bei Nienburg, Eohrssen, Heem-

sen, zwischen Nienburg und Erichshagen, zwi-

schen Langendamm und Schessinghausen, zwi-

schen Duddenhausen und Meemsen, Mardorf,

Hemelingen, Achim, Verden, Hohen-Averbergen

(zwischen Leese und dem Schützenkruge, Lie-

benau, Rehburg, Meyer Chlor. Hann.).

vulpiva, L. Li den Wesermarschen und Allermar-

schen an sumpfigen Stellen, auf der Ziegelriede

bei Nienburg häufig, zwischen Nienburg und

Erichshagen, Harpstedt, Asendorf, Alt -Bruch-

hausen, Hoya, Oiste, Thedinghausen, Stolzenau,

Verden, Loccum.

muricata, L. Bei Nienburg nicht selten, Hoya, Ma-

gelsen, Oiste, Schwärme, Thedinghausen, Riede

(A. Syke), Westen, Barnstedt.

divulsa, Good. Lemfürder Berg, 1. Scheele, v. Hinüber.

ieretmscida, Good. Auf einer Wiese an der Meer-

bache der Walkenburg gegenüber, auf dem
Hohenwiehe nicht weit von der Landstrasse

nach dem Schäferhofe, Schessinghausen, Fürser

Mühle, Laderholz.

paniculafa, L. Nienburger Moor nach der Krähe

zu, Schessinghausen, Langendamm, Oyler Teich,

zwischen Himmelreich und Eilvese (Lemförde,

Meyer Chlor. Hann.).

remota, L. Oylerholz, Bühren, im Dorn bei Hoya,

in der Hoyaer Weide zwischen Alt-Bruchhausen

und Schwärme, Himmelreich bei Neustadt, Eeh-

burger Berg.

slellulata, Good. Häufig in Mooren und auf Bruch-

wiesen.

leporina, L. Walkenburg bei Nienburg, Nienburger-

bruch, an der Chaussee nach Langendamm,
Bühren, Krähe, Husum, Steimke, Döblingliau-

sen, Hoya, Bruchhausen, Thedinghausen, Lader-

holz, Mandelsloli, Loccum, Rehburg, Neustadt a.R.

Var. : argyroglocldn, Hornem. Rehbui'ger Berg.

dongata, L. Landwehi'holz früher, Walkenbm-g bei

Nienburg, Nienlnirgerbruch, Oyerholz, Linsburg,

Steierberg, im Dorn bei Hoya, Schessinghausen,

Nenndorf (A. Stolzenau), Alt-Bruchhausen, zwi-

schen Himmelreich und Eilvese, Rehburg.

canesccns, L. In allen Mooren häufig (Neustädter

Moor, Meyer Chlor. Hann.).

vulgaris, Fr. Häufig (Bühren, Meyer Chlor. Hann.).

caespitosa, L. Nienburger Moor, Nienburgerbruch,

chemische Fabrik, zwischen Husum und Reh-

biu-g am Brokeloher Mühlbache.

acuta, L. Häufig (Dümmer See, Meyer Chlor.

Hann.).

limosa, L. Ehrenburg (Neustädter Moor lg. Griese-

bach).

pilulifera, L. Häufig.

praecox, Jacq. Steierberger Ziegelei, zwischen Lie-

benau und Hemineringhausen.

panicea, L. Sehr gemein iu allen Mooren und auf

Bruchwiesen.

glaucn, Scop. Raddestorfer Bruch, zwschen Stol-

zenau und Nenndorf (A. Stolzenau), zwischen

Stadt und Bad Rehburg.

pallescens, L. Landwehr bei Nienburg, Fürser

Mühle, zwischen Linsburg und Wenden, Steier-

berg, Wechuld, Tuschendorf, Hustedt, Oiste,

Nenndorf (A. Stolzenau), Schwärme, Hoya,

Rehburger Berg.

flava, L.

Var.: lepidocarpa, Tausch. Häufig; die grosse

Form der Carex flava sah ich noch nicht.

Oederi, Good. Nienburger Moor, Schessinghausen,

Linsburg, Fürser Mühle, Alt -Bruchhausen, Hu-

stedt, Westen, zwischen Siedenburg und Sieden,

Steierberg, Nenndorf (A. Stolzenau), zwischen

Hämelhausen und Rethem, Bannsee bei Schnee-

ren, zwischen Himmelreich und Eilvese, zwi-

schen Langwedel und Dauelsen.

sylvatica, Huds. Ahe bei Wellge, Dorn bei Hoya,

Loccum, Rehburger Berg.

pseudo-cypcnis L. Langendamm, Oylerteiche (Diep-

holz, Lemförde, Meyer Chlor. Hanu.).

ampuUacea, Good. Li allen Mooren gemein (Bühren,

Meyer Chlor. Hann.).
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vesicaria, L. Häufig.

paludosa, Good. Nienburgcrbruch, Fiirscr Mühle,

Tuschendorf, Stcierberg, Stadt Rehburg.

riparia, Curt. Aui Laudwehrgraben bei Nienburg,

Nieuburgerbruch, Gräben an der Wall^enburg

bei Nienburg, Wechold, zwischen Ilustedt und

Oiste häufig, Heemsen, zwischen Sudweyhe und

Kiede, Loccum (Brinkum, Meyer Chlor. Hann.).

filiformis, L. Nienburger Moor nach der Krähe zu,

Fiirser Mühle, Krähenmoor, chemische Fabrik,

Nenndorf (A. Stolzenau), Ehrenburg.

hirta, L. Häufig, z. B. Landwehr, Nieuburgerbruch,

Nienburger Moor, Hustedt, Oiste, Hoya, Dreie.

98. Ordnung. Gramineen.

Zea, L.

Mays, L. Häufig cultivirt bei Nienburg.

Panicumy L.

glabrum, Gaud. Häufig auf sandigen Aeckern imd

Wegen.

c»*iw galli, L. Häutig auf cultivirtem Geestlande.

Setavia, Palis. de Beauv.

viridis, Beauv. Häufig.

verticülata, Beauv. In den Jahren 1857 und 1858 vor

dem Mühleuthore bei Nienburg, später ver-

schwunden.

glauca, Beauv. Häufig auf uncultivirtem Geest-

lande.

PhalariSj L.

Canm icnsis, L. Hin und wieder ausgesaamt.

arundinacca, L. Weserufer, Ufer der Meerbache,

Oylerteiche, Allerufer, Ufer der Liebenauer Aue,

zwischen Hustedt und Oiste, Alt-Bmchhausen,

Thedinghausen etc. (Dümmer See, Meyer Chlor.

Hann.).

Anthoxanthv/m, L.

odoratum, L.

Alopecums, L.

pratensis, L.

geniculatus, L.

fidvus, Sm.

Phleiimj L.

pratenae, L.

Leersia, Solander.

oryzoides, Sw. Torfsnmpfe bei Schmalfürden.

Agrostis, L.

stolonifera, L.

vulgaris, Withering.

canina, L. Auf dem Hohenwiehe bei Nienbiu-g,

Nienburger Moor, Schessinghausen, zwischen

Nienburg und Wülpe, Meerbachwiesen bei Nien-

burg, Thedinghausen, Mardorf, Rehburg (Gross-

Vörde, Dümmer See, Meyer Chlor. Hann.).

Apera, Adans. Beauv.

spica venti, Beauv. Unter dem Getreide nicht sehr

häufig, Nienburg, Holtorf, Drakenburg, Schäfer-

hof, Liebenau, Hoya.

Calamagrostis, Roth.

lanccolata, Roth. Nieuburgerbruch, Schessinghausen,

Neustädter Moor.

epigeios, Roth. Zwischen dem Kräher Forsthause

und Stöckse.

Armnophila, Host.

arenaria, Link. Drakenburg, Bohrssen, Heemsen,

Döblinghausen, Mardorf, Achim, Baden, zwi-

schen Langwedel und Verden, Eitze, Drommel-

beck, Hohen -Averbergen (Brinkum, Dörverden,

Banntorf, Brockum, Meyer Chlor. Hann.).

Milium, L.

effiismn, L. Landwehrholz fi-üher. Dorn bei Hoya,

Hoyaer Weide zwischen Alt-Bruchhausen und

Schwärme, Heiligenberg, Loccum, Rehburger

Berg.

Fhraymites, Trinius.

communis, Trin. Häufig (Dümmer See, Meyer Chlor.

Hann.).

Koeleria, Pers.

cristata, Pers. Burgberg bei Verden, scheint in der

Grafschaft Hoya zu fehlen.

Aira, L.

caespitosa, L.

Var.: pallida. Am Steinhuder Meere bei Mar-

dorf.

flexuosa, L.

Corynephorus, Beauv.

canescens, Beauv. An sandigen Stellen der Heide

gemein (Borkum, rect. Brockum, Meyer Chlor.

Hann.).

Holcus, L.

lanatus, L. Häufig (Sandbrink, Meyer Chlor. Hann.).

mollis, L. Ziemlich häufig, z. B. Scheibenplatz bei

Nienburg, Schäferhof, Holtorfer Ziegelei, Heem-

sen, Ki-ähe, Oylerhülz, Nenndorf (A. Stolzenau),

Hoyaer Weide zwischen Alt -Bruchhausen und

Schwärme, Neustadt a. R., Rchbiu-ger Berg

(Diepenau, Brockum, Meyer Chlor. Hann.).

Arrhenathemm, Beauv.

elatius, M. u. Koch.

Avena, L.

sativa, L. Häufig angebaut und verwildert.

Orientalis, Schreb. Selten angebaut und einzeln

unter Avena sativa.

strigosa, Schreb. Auf der Geest häufig ciütivirt

und vielfach verwildert.

fatm, L. Nienburgermarsch (Neustadt, Meyer Chlor.

Hann.).

pratensis, L. Im Jahre 1862 einmal beim Kräher

Forsthause gefunden.

flavescens, L.

caryophylha, Wigg. Scheibenplatz bei Nienburg,

Landwehr, Holtorfer Ziegelei, Hassbergen, Gan-

desbergen, Rohrssen, Eistrup, zwischen Lohe

und Lemke, Wechold, Dierstorf, Frestorf,

Schwärme, Langendamm, Linsburg, zwischen

Hagen und Dudeusen, zwischen Änderten imd

Stöcken.

praecox, Beauv. Auf der Haide häufig.

Triodia, R. Brown.

decumbens, Beauv. Häufig, z. B. Meerbachswiesen,

Nienburgerbiiicli, Linsburg, Ki-;ihe, zwischen
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Langendamm und Schessinghausen, Raddestorf,

Heemsen, Heizendorf, Husum, Rehburg.

Mdica, L.

uniflora, Retz. Rehburger Berg.

Briza, L.

media, L. Aeusserst selten und sparsam in der

Nienburger Marsch, Rehburger Berg.

Poa, L.

annua, L.

nemoralis, L. Landwehr, Oylerholz, Nienburger-

bruch, Heiligenberg, Wagenfeld, Rehburger

Berg.

fertilis, Host. Meerbachswiesen bei Nienburg häufig,

Weserufer (Dümmer See bei Lemförde, Meyer

Chlor. Hann.).

trivialis, L.

pratensis, L.

compressa, L. Sehr selten. Zuckerfabrik Vierwerk,

Marsch bei Binnen, Neustadt a. R. an der Mauer

des Amtsgartens.

Glyceria, II. Brown.

spectabilis, M. u. Koch. Sehr gemein (Sandbrink,

Meyer Chlor. Hann.).

plicata, Fr.

fluitaiis, R. Brown.

aquatica, Prest. Nicht häufig. Nienburger Marsch,

Stadtgraben von Nienburg, Eilvese.

Molinia, Schrank.

caerulea, Moench. Ueberall auf der Geest.

Var.: altissima, Link. Nienburgerbruch, Schäfer-

hof, zwischen Siedenburg und Sieden, Neustädter

Moor.

Dactylisj L.

glomerata, L.

CynosuruSf L.

cristatus, L. Nicht selten, vorzugsweise in der

Marsch.

Festiica, L.

hromoides, L. Hagen auf Brachäckern der Eisen-

bahnstation gegenüber.

ovina, L.

rubra, L.

sylvatica, Vill. Rehburger Berg.

gigantea, "Vill. Landwehrholz früher. Nienburger

Marsch gleich vorn am Wege nach Oyle, Oyler-

holz, am Hohenwiehe bei Nienburg, Ahe bei

Wellge, Dom bei Hoya, zwischen Langendamm

und Linsburg, zwischen Nöcke und Barnstedt,

Loccum.

arundinarea, Schreb. Weserufer, an der Meerbache,

an der Landstrasse vor dem Mühlenthore, Hol-

torfer Ziegelei etc.

elatior, L.

loliacea, Huds. Am See bei der Holtorfer Ziegelei.

Brachypodiuvi, Palis. de Beauv.

pinnatum, Beauv. Lemförder Berg.

Bromus, L.

secalinus, L. Nienburg nicht häufig.

commutatus, Schrad. Nienburger Marsch, Stolzenau,

zwischen Hoya und Wechold, unter Klee.

racemosus, L.

mollis, L.

arvensis, L. Marsch bei Binnen, Neustadt a. R.

inermis, Leyser. In den Saliceten des Weserufers

bei Nienburg selten.

sterilis, L.

tectoitim, L. Burgberg bei Verden; scheint in der

Grafschaft Hoya zu fehlen.

Tnticum, L.

vulgare, Vill. Häufig cultivirt, häufig mit sammtiger

Aehre. Alle Formen mit kahler, sammtiger,

begrannter und unbegi-annter Aehre, kommen
so häufig imvermischt vor, wie ich es in an-

deren Gegenden nicht bemerkt.

Var.: compositum. Hin und wieder cultivirt.

turgidum, L.

repens, L.

Seeale, L.

cereale, L. Häufig cultivirt, jedoch nicht in den

von den Winterflutheu der Weser unter Wasser

gesetzten Marschen.

Hordeum, L.

vulgare, L. Selten cultivirt.

distichum, L. Häufig cultivirt.

murinum, L.

secatinum, Schreb. Weser - Marschen bei Nienburg

häufig, Intschede, Werder.

Lolium, L.

perenne, L.

Var.: bromoides, Kit. Am Hohenwiehe bei Nien-

burg, eine sehr auffallende Form.

italicum, Alex. Braun. Hoya unter Klee.

linicola. Sonder. Nienburg, Binnen, Morsum, unter

Lein.

temulentnm, L. Nienburger Marsch, Binnen, Lohe,

Neustadt a. R.

Nardus, L.

strieta, L.

III. Classe. Acotyiedoiiische Gefäss-

pflauzen.

99. Ordnung. Equisetaceen.

Equisetum, L. ')

arvense, L.

sylvaticum, L. Steimker Windmühle, Rehburger

Berg.

palustre, L.

limosum, L.

100. Ordnung. Marsileaceen.

Pilularia, L.

globulifera, L. Nienburger Moor, Linsburg, zwischen

Stolzenau und Nenndorf, zwischen Sonnenborstel

') Im Jahre 1859 sab ich viele abgerissene frucht-

bare Wedel von E telmateja, Ehrh., auf dem Walle

bei Nienburg verstreut, ohne dass es mir bis jetzt ge-

lungen ist ausfindig zu machen, woher sie stammten.

Auch E. hyemale sah ich bis jetzt im Gebiete nicht.
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und Heemsen, Himmelreich bei Neustadt a. R.

(Barnstorf, Meyer Chlor. Hann.).

101. Ordnung. Lycopodiaceen.

LycnpotVmm, L.

selayu, L. .Sehr sparsam in einem Gehölze am
Exercierplatze bei Nienburg.

inundatum, L. Häufig, z. B. Nienburger Moor,

Sieden, Dolldorf, Himmelreich bei Neustadt a. R.

(Frestorf,Mirrenburg, Bühren, Meyer Chl.Haun.).

complanatitm, L. Uchte.

clavatum, L. Häufig, z. B. Nieuburger Moor, Krähe,

Oylerholü, zwischen Sonnenborstel und Heemsen,

Eistrup, Heizendorf, Nenndorf (A. Stolzenau),

Himmelreich bei Neustadt a. R.

102. Ordnung. Filices.

Botrychmm, Sw.

lunaria, Sw. Bühren (A. Neustadt) in Mergel-

gruben selten.

Osmii/ida, L.

regalis, L. Häufig bei Nienburg, z. B. Landwehr,

zwischen der chemischen Fabrik und Holtorfer

Ziegelei, Meerbachswiesen, Nieuburgerbruch,

Streitbruch, Schessinghausen, Heemserbruch,

an der Aue oberhalb Steierberg, Rodewald.

Folypodium, L.

vulgare, L. Gemein (Asendorf, Meyer Chlor. Hann.).

phegopteris,, L. Oylerholz, Heemserbi-uch zwischen

Sonnenborstel und Heemsen.

Aspidium, Sw.

thelypleris, Sw. Nienburger Moor, Nienburgerbruch,

Schessingh.ausen. Linsburg, Wendener undStöck-

ser Moor, Blenhorst, Eilvesc, Mardorf.

filix mas, Sw. Nienburg, z. B. häufig zwischen der

chemischen Fabrik und Holtorfer Ziegelei.

cristatum, Sw. Nienburger Moor, Krähenmoor, Wen-
den, Neustädter Moor.

spinulosum, Sw. Ueberall.

Asplenium, L.

filix foemina, Beruh. Zwischen der chemischen

Fabrik und Holtorfer Ziegelei, Üyerholz.

irichomanes, L. Sehr selten, bis jetzt in der Graf-

schaft Hoya nur an der Kirche in Lohe von

mir gesehen, an der Brücke bei der Landwehr-

schenke unweit Winzlar.

ruta mararia, L. An der Weserbriicke bei Nien-

burg (cf. Meyer Chlor. Hann.), bis jetzt einziger

Standort in der Grafschaft Hoya, Brücke bei

der Landwehrschenke unweit Witzlar, Preuss.

Buchholz an der Kirche, Neustadt a. R. an der

Mauer des Amtsgartens und beim Bahnhofe.

Blechnum, L.

spicant, Roth. Oylerholz, chemische Fabrik bei

Nienburg, Heemserbruch, Stöckse, Heiligenberg,

Heizendorf, zwischen Dolldorf und Blenhorst,

zwischen Duddenhausen und Gehlbergen, Schnee-

ren, zwischen Änderten und Stöcken.

Pteris, L.

aqttilina, L. Ueberall.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/;www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Jahresbericht der Naturhistorischen Gesellschaft zu
Hannover

Jahr/Year: 1863-1864

Band/Volume: 14

Autor(en)/Author(s): Redaktion

Artikel/Article: Gefässpflanzen. I. Classe. Dicotyledonen 17-41

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21045
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=55853
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=368674

